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2. Verteilung der

Nr,
Lehrer

(Name und Umts-
charalter)

Ordi¬
nariate

01
(Realgym¬
nasium)

VI
(Realgym¬

nasium)

0 11
(Realgym¬
nasium)

Uli
(Realgym¬

nasium)

1
(Real¬
schule)

Olli
(Realgym¬
nasium)

11
(Real¬
schule)

um
(Realgym¬
nasium)

m
(Real¬
schule) ^

1, Der Direktor 0 11 3 Neulich « Mathematik

? Professor
Loeclell

— 2 Chemie 2 Chemie

2 chem. Übungen

3, Professor
Dr. Nloil III 3 Deutich

3 Französifch
4 Englifch

3 Deutsch
5 Französifch

4. Professor
Dr. Leichsenrtng

iim 5 Latein s Latein
2 Religion
3 Neutfch

4 Französisch

S. Professor
Mepsch

i 2 Chemie
2 Religion
2 Erdkunde

2 Naturkunde
2 Chemie

2 Naturkunde 2 Erdkunde
2 Naturkunde

6, Oberlehrer
Vuthe

0 I 2 Religion
2 Geschichte und

Erdkunde
3 Religion
3 Neutfch 2 Geschichte 2 Geschichte

7, Oberlehrer
Dr. Nronle

— 5 Mathematik
3 Phhsik

2 Erdkunde
4 Mathematik
3Nllt.u.Phys.2 phys. Übungen

8. Oberlehrer
Dr. Nachstiidt

— « Latein 3 Gefchichte und
Erdkunde 2 Religion 8 Latein Ä,) l

9. Oberlehrer
Ttülpnngel

Realfch.
II

IV 4 Englifch

10, Oberlehrer
vi. Lemke»)

— 5 Mathematik
3 Phhst!

4 Mathematik
3 Naturkunde

11. Oberlehrer
lllntt v-l 3 Französisch

i Erdkunde 2 Erdkunde

12. Oberlehrer
Freund

— 2 Religion
3 Gefchichte und

Erdkunde

2 Religion
3 Neutfch
6 Latein

2 Gefchichte

13. Oberlehrer
Dr. ütnoth

III 2 Geschichte
3 Neutfch

2 Gefchichte
2 Religion D
3 Deutsch >

2 Geschichte D

14. Oberlehrer
Kr. Völemann Vd 3 Französifch 6 Englifch

15. Oberlehrer
Dr. Heyfe Uli 2 Physik

2 phys. Übungen
4 Mathematik

2 Physik
«Mathemati»

>

16. Oberlehrer
Kr. Müller

Realfch.
II
V b Englisch D

17 Oberlehrer Realfch.
II



der

ule)

dlunde
Urkunde

ligion
eutsck>
Schichte

hemati

iglisch

lUnterrichtsstund en.
IV ll IVb v», Vb Via VIb Vorschule Realschule II

Gemeinsamer Unterbau la 1d 2ll 2d 3l^ 3b IV V VI Vorschule
1 2N 30 G

8

2 Naturkunde 2 Naturkunde l Rechnen
2 Naturkunde 17

18

20

2 Erdkunde
2 Naturkunde 2 Nllwrkunde 22

2 Religion 3 Religion
2 Erdkunde 21

2 Erdkunde 21

« Geschichte 21

4 Deutsch
« Französisch

3 Geschichte
2 Erdkunde
1 Spielen

20

« Math, u.
Rechnen

21

<2 Erdkunde
4 Deutsch

« Französisch
2 Erdkunde

i Spielen

21

2 Religion 2 Religion

---- ^-
22

2 Religion
2 Geschichte 3 Religion 22

4 Deutsch
L Französisch

i Spielen
20

<l Math, u.
Rechnen

22

2 Religion

2 Religion
4 Neulich

6 Französisch
i, Spielen

20

5 N,i,«6,

'



2. Verteilung den

Nr, Lehrer
(Name und Umts-

churakter)

Ordi¬

nariate

01
(Realgym¬
nasium)

VI
(Realgym¬
nasium)

0 11

(Realgym¬
nasium)

Uli
(Realgym¬

nasium)

I

(Real¬
schule)

0III

(Realgym¬
nasium)

ii

(Real¬
schule)

um
(Realgym¬
nasium)

m
(Real¬
schule)

1, Der Nlrettur 0 11 3 Deutich z Mathematik

„ Professor
Loeclell

— 2 Chemie 2 Chemie

2 chem, Übungen

3 Professor
Kr. VI0!» VI

3 Deutsch
3 Französisch

4 Englisch
2 Deutsch

L Französisch

4. Professor
Dr. Leichsenrtng

um L Allein e Latein
2 Religion
3 Deutsch

4 Französisch

S. Professor
Klesisch i 2 Chemie

2 Religion
2 Erdkunde

2 Naturkunde
2 Chemie

2 Naturkunde 2 Erdkunde W
2 Naturkunde>

6, Oberlehrer
>U»»l,e 01

2 Religion
3 Geschichte und

Erdkunde
3 Religion
2 Deutsch 2 Geschichte 2 Geschichte >

7. Oberlehrer
Kr. Nrunle

— 5 Mathematik
3 Physik

2 Erdkunde
4 Mathematik
3 Nat.u.Phys.2 Phys, Übungen

8. Oberlehrer
^)r. Nnchstädt

— 5 Latein 3 Geschichte und
Erdkunde 2 Religion L Latein u,)

9. Oberlehrer
Ttülpnogel

Neulich,
II

IV
4 Englisch

10, Oberlehrer
Dl. Lemle')

— 5 Mathematik
3 Physik

4 Mathematik
3 Naturkunde

11, Oberlehrer
ÜN«U Vll 3 Französisch

i Erdkunde 2 Erdkunde

12, Oberlehrer
Freund

— 2 Religion
3 Geschichte und

Erdkunde

2 Religion
3 Deutsch
« Latein

2 Geschichte

13, Oberlehrer
Dr. «noch III 2 Geschichte 3 Deutsch

2 Geschichte
2 Religion !^
3 Deutsch >

2 GeschichteD

14, Oberlehrer
Dr. Völemnnn Vb 3 Französisch « Englisch

15, Oberlehrer
Dr. Heys« II II 2 Physik

2 phys. Übungen
4 Mathematik

2 Physik 6 Mathemati

16. Oberlehrer
Dr. Müller

Realsch.II
V

5 Englisch

17, Oberlehrer
Di. Lindner

Realsch.
II

VI
4 Englisch
2 Erdkunde

18, Oberlehrer
Kr. Eliermnn« VI 2 4 Englisch « Frunzöstjc

19, Oberlehrer
2r. Tlevers IV b 2 Französisch 4 Englilch 4 Französisch

20, Oberlehrer
Dr. Hummer 0III

2 Religion
3"Deutsch
8 Latein

8 Latein v)

21, Oberlehrer
Dr. Löhne»)««

VIb 2 Mathematik
2 Physik

22, Oberlehrer
Teller IV «,

23, Oberlehrer
Nuse

II
6 Französisch
8 Mathematik

2 Phhsik

^4 Zeichenlehrer
Tchörnitl

— 2 Freihandzeichn. 2 Freihandzeichn.2 Freihandzeichn, 2 Frhdzchn, 2 Frhdzchn, 2 Frhdzchn. 2 Frhdzchn. 2 Zeichnen 2 Zeichnen
2 Lineurzeichnen 2 Lineurzeichnen 2 Linearzeichnen

Gesanglehrer
Hintzelmann

— 5 Chor
25. 1 Singen i Theorie i Theorie

i Singen

?N Turnlehrer
Vnssel

— 1 Nortuinerstunde
2 Turnen 3 Turnen ! 3 Turnen ^ 3 Turnen ! ! 2 Turnen

27. Komm, Turnlehrer
Nrnemer

— ^V i V«rturnerstunde
V? 3 Turnen

28, Konim,Zeichenlehrer
«ras

^ X

29. Krnufz 3 a W
30. Vorschullehrer

Lnube
«eulsch,
II 3 0

31. Vorschullehrer
Voche

Neulich,
II 1

32. Vorschullehrer
Pudel 2a,

33. Vorschullehrer
Nu»»isch

Neulsch,
II V

3 U
8 i V »rturnerstunde

8 3 Turnen

34. Vorschullehrer
G«ertner 111

35. Vorschullehrer
Fensle

Neulich,
II

8 3N,
^? 2U

36. Vorschullehrer
Wenener 2d

Vorschullehrer
Mnnl! 1d37. i Schreiben

38. Vorschullehrer
TPlenel 3b

Husar imen: 37(4) 37(4) > 37(4) 36(2) 36(2) 35(3) 35(3) > 35(1) 35(1) «

/Unterrichtsstunden.

IV» IVd ^ V» Vb Via VId Vorschule Realschule II

Gemeinsamer Unterbau 1» 11 2« 21 3ü 31 IV V VI Vorschule
1 2« <i0 ^6" 3«

8

2 Naturkunde 2 Naturkunde ° Rechnen^lltniiunoe ^ Mturkund 17

18

20

2 Erdkunde
2 Naturkunde 2 Naturkunde 22 I

^
2 Religion 3 Religion

2 Erdkunde 21

2 Erdkunde
21

, 2 Geschichte 21

4 Deutsch
« Französisck
3 Geschichte
2 Erdkunde
1 Spielen

20

« Math. u.
Rechnen 21

« Erdkunde
4 Deutlch

e Französisch
2 Erdkunde
1 Spielen

21

! 2 Religion 2 Religion 22

"!
!
i

2 Religion
3 Geschichte 3 Religion 22

> 4 Deutsch
« Frauzösisch

i Spielen 20

« Math. u.
Rechnen 22

2 Religion
2 Religion
4 Deutsch

6 Französisch
1 Spielen

20

2 Erdkunde
5 Deutsch

6 Fruuzösisch
1 Spielen

20

5 Deutsch
s Französilch

i Spielen 22

U 4 Deutsch
« Französisch

i Spielen 22

8
---- 21

U
L Rechnen

2 Naturkunde
i Spielen —

« Math. n.
Rechnen 21

!

?l s 4 Deutsch
5,i? Französisch

i Spielen
5 Deutsch

6 Französisch 22

2^
.' tzNaturkunde^ ö Rechnen

2 Naturkunde
'" 'lUH-»Ä

22

, 2 Zeichnen
—

26

23

22

Z ! 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen
—

3 Turuen 2 Turnen

! 3 Turnen 3 Turnen 2 Turnen 3 Turnen 16 I
sl ---------------

2 Schreiben
2 Zeichnen

2 Schreiben
2 Zeichnen 2 Schreiben 10

18
Std. 18**) '

!
5 Rechnen

2 Naturkunde
18

Std, 25 !

2 Erdkunde
2 Singen

22
Std. 26 !

2 Zeichnen
2 Schreiben 2 Zeichnen 2»

2td.

18
Ltd,

26 I
8^22"!
V/26 >

8
3 Turnen

8
3 Turnen

8
3 Turnen

8
3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen

i? 2 Singen

5 Rechnen 22
3td. 27 I

8
2 Singen

3 Religion
3 Turnen 20

Ltd,

8
18
3td.

26

5 Rechnen
2 Erdkunde

2»
Std.

> 27 D

2 Schreiben 2 Schreiben «22
Ltd. 27

2 Schreiben 2 Schreiben 2 Zeichnen
2 Schreiben

18
Std. 26 I

. 34(1) 34(1) 30(1) 30(1) 30(1) 30(1) 22 22! 20 >20 18 18, 34(1) 30(1) > 30(1) 22 20 18 18

») Im ^? beitreten durch Dr. Hamburger. — ") Und Verwendung in den Geschäften,
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3. Übersicht über die während des Schuljahrs erledigten Pensen.
Bezüglich der erledigten Pensen wird auf den Jahresbericht von Ostern 1908, hinsichtlichder

Unterrichtsverteilungauf die umstehende Lehrertabelle verwiesen,
Gelesen wurde im Berichtsjahr:

Deutsch: 01: Lessing, Hamburgische Dramaturgie (in Auswahl) und „Wie die Alten den Tod gebildet".
Goethe, Gedankenlyrik und Tasso. Als Privatlektüre: Goethe, Wahrheit und DichtungXII bis
XX. Kleist, Prinz von Homburg. Grillparzer, Sappho. Hebbel, Die Nibelungen. Shake¬
speare, Der Sturm. — ll I: Klopstock, einige Oden. Lessing, Emilia Galotti, Laokoon (Aus¬
wahl). Goethe, Iphigenie. Schiller, Braut von Messina, Gedankenlyrik,AkademischeAntritts¬
rede. Proben neuerer Dichter. Als Privatlektüre: Lessing, Philotas. Goethe, Wahrheit und
Dichtung VI— XI. Schiller, Iugenddramen. Euripides, Iphigenie. — 011 und 0II N:
Schiller, Wallenstein, Goethe, Egmont. Lessing, Minna von Barnhelm. Einiges aus dein
Nibelungenlied, Walther von der Vogelweide(im Urtext). Als Privatlektüre: Goethe, Götz
von Berlichingen zum Teil. Hermann und Dorothea ganz. Wahrheit und Dichtung I — V zum
Teil. Schiller, Maria Stuart, — Uli und I: Schiller, Wilhelm Tell und Jungfrau von
Orleans. Das Lied von der Glucke. Die Dichtung der Befreiungskriegeim Anschluß an die
Auswahl des Lesebuches. — Uli außerdem: Uhland, Ernst von Schwaben. — O lll und ll:
Körner, Zriny. Homers Ilias und Odyssee.

Latein: 01: I<ivinF Buch XXII. Auswahl aus den Oden und Satiren des Horaz. — III: düesro
in Vsrrsiu IV (äs 8iZui8) in Auswahl, iäviu8 Buch XXI. VsrZil8 H,susi8 Buch II
und IV, — 0 H: 8a1Iu8t cls ooniuratiuns 0g.tiliuas. 0issio in 0g,ti1illllm c>r. I und III.
Auswahl aus den Metamorphosen, Tristien und Fasten des Ovid. — Uli: 0as83.r äs dsllo
Fallieo, Buch IV —VII in Auswahl. Vier Stücke aus deu Metamorphosen des Ovid. —
0HI feit Michaelis: 0g.s8ln- cks dsllo Fsllion Buch I — III in Auswahl.

Französisch: 01: latus, Napoleon (Velhagen H Klasing). ?aillsroll, i,s Noucks oü I'ou 8'sn-
unis (Velhagen & Klasing). Gedichte aus der Sammlung von Gropp H Hausknecht. —

HI: vuiusills, l^s 0icl (Velhagen ck Klasing). Nolisrs, i,'^,va,re (Velhagen ck Klasing,
Reformllusgabe). Hi8toiie 6s I«. Nsvolutioll tr«,ny5!,i8s (Roßberg). Gedichteaus Gropp H
Hausknecht. — 011: Dancist, lartariu äs lal^ooll (Renger, Reformausgabe). Noiisrs,
1^'^.vais (Velhagen & Klasing, Reformausgabe). Gedichte aus der Sammlung von Engwer. —
0IIN: Danäst, I<sttrs8 äs inon Nonlin st 0onts8 än Dnnäi (Velhagen H Klasing, Reform¬
ausgabe). HIolisrs, D'^vars (Velhagen ck Klasing, Reformausgabe). Gedichte aus Engwer,
0noix äs ?c>s8is8 tranyai8S8. — Uli: NrollinanU'0natrig.n, Hi8toirs ä'nn 0on8srit äs
1812. — I: ?ioinsntiu, II n Nts äan» 1s 8anara (Weidmann). — 0III: 0ers8o1s,
8«sllS8 mi1itÄ.irs8 (Flemming), — ii: iialsv^, i,'lnva8iou (Renger).

Englisch: 0i: 8ss1s^, Nxn8,u8ic»ll c»t Nu^lanä (Velhagen ck Klasing, Reformausgabe). 8llaKs-
8usars, i^MsIttb, MZllt (Ills >Var^vi«1c 8nallS8nsars, London, Blackie ck Son). Gedichte
aus der Sammlung von Aronstein, 8slsot,iou8 troiu Nußli^n ?ostr^ (Velhagen & Klasing). —
III: Diotl6ll8, ^istivioti ?ansi8 (Gesenius). 8na1lS8nsl»,rs, ^ Niä8nininsr Ni^nt'8 Drsain
(8v?an Näition). Gedichte aus der Sammlung von Aronstein, 8s1sstiou8 trorn Iünß1i8ll
?asti^ (Velhagen ck Klasing). — 01i: Lalant^ns, Ne 0ora1 l8lanä (Flemming). —
OIIN: Vats8, llls 8tor^ ui 8ir ?r2.n«i8 l)ra1:s (London, Dent). Diolcsn«, ^ 0iiri8tina8
Oarol (Leipzig, Roßbergsche Reformbibliothek). Gedichte aus der Sammlung von Aronstein,
8slsstic,n trorn Nuß1i8ll ?ostr/ (Velhagen & Klasing). — I: ^V VlasK, 8ootti8ll lli^n-
Iauä8 (Weidmann). — II: ^8sntt Hops, ^,ävsnturs8 in Nuglanä (Flemming).

^
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Vom Religionsunterricht war außer den Konfirmanden kein evangelischer Schüler dispensiert.
Den katholischen Unterricht erteilte in den MittelklassenHerr Kaplan Schneider, in den unteren und
Vorschulklasfen Herr Lehrer Hifcher, den jüdischen bis Michaelis 1909 Herr Rabbiner Dr. Rosen-
zweig, von da ab Herr Rabbinatskandidat Dr. Klein.

In freien Arbeiten sind folgende Aufgaben behandelt wurden:
01. ^,) Deutsche Aufsätze: 1. a) Vorzüge und Nachteile der geographischenLage Deutschlands,

d) ^. Idinß st Vsautv i8 a ^o^ lor svsr (Xsa,t8), 2, Darstellung des Todes in der
bildenden Kunst. 3. (Kl.-Aufs.) Das menschlicheLeben ist ein Kampf. 4. a) Worauf beruht
Englands Größe als Kolonialmacht? (Nach Lsslsv, Nxpauziun st Nn^lanä.) u) Was
ist ein Philister? 5. Vorahnungen, Träume und Visionen in Hebbels „Nibelungen".
6. Dreierlei Nüstzeng ist Dir beschert: Ein Kompaß, ein Wcmder'stabund ein Schwert.
7. (Kl.-Auff.) Das Verhältnis Phaons zu Sappho in Grillparzers Drama „Sappho".
8. a) Welche verschiedenen Klaffen von Spaziergängern kann man unterscheiden? 1>) Mit
welchen Gedankenund Empfindungen verlasse ich die Schule?

S) Ausarbeitungen: 1. (Ehem.) Die Steinkohle. 2. (Lat.) Aus dem Leben des Horaz (Sat, 1, 6).
3. (Franz.) Übersetzung aus ^ains ,Mpslsnn" (Kap. II) ins Deutsche. 4. (Engl.) Über¬
setzung aus Shakespeare „^vslttb ^iglit" (I, 1) ins Deutsche. 5. (Gesch.) Die europäische
Lage 1807—1810. 6. (Physik) Die Polarisation des Lichtes. 7. (Math.) Die astrono¬
mischen Methoden der geographischen Ortsbestimmung.

<ü) Französische Aufsätze: 1) Husl S8t, ä'g,vrs8 lains, Is lonä än earastsi-s äs I^a-
pnlssn 1^? 2. Osnvrs8 Iri8toi'i<ins8 st nbilo8Nvb.i^ns8än 18°°^ 8issls. 3, D'stsnäus st
1s ssntsnn äs 1'intsllißsncs äs ^savolson 1^ (ä'avrs8 I'aius). 4. I^s i'siNÄNti8iusäau8
Ilr littsraturs ir2.us^i8S. 5. Da inort cls 8is^trisä, ä'avrsZ l'svsvss allsinanäs „Dsr
MuslunZs ^iat". 6. (Haus-Aufs.) Naurus än 1^ aots äs 1a soiusäis „I^s Nonäs utl
1'su 8'sunnis" v3.r ?ai1lsrun. 7. (Haus-Aufs.) IIa Drains sn Usr (ä'aprs8 Osvpss).

D) Englische Aufsätze: 1. Dn^lisli Rsvsl8 st ^ävsnturs« in tns 18^ ssnturv. 2. Dnßli8lr
!5Iovsl8 in tlrs 19^ ssntnrv. 3. ^insrisan "vVritsi'8. 4. ^Vitlr vnat äittisultis8 äos8
l^nZIanä msst in Inäia? 5. (Haus-Aufs.) Hovv äiä tlrs Dn^li8ir S8tl!d1i8li tbsir sslnnis«
in ^lsrtb ^,msri«g, gnä llov äiä tirsv 1o8s tlisin? 6. Olivig,'« Dnu8slinlä (81ial:s8vsai'L,
,,1^sIM NiM"). ?. 8bo>v Irsv Nalvslis, in 8naKs8vsars'8 ,.1vslttlr I>lißNt", vil8
,.n0tari0N8lv al)U8sä" dv 8ir Isov auä nv stbsr vsl8su8 st tlrs snmsäv,

I^ll. ^.) Deutsche Aufsätze: 1. „(Ärasnu 3, 1s8 ästaut8 äs 8SL cinalits8", nachgewiesen an Goethes
Egmont. 2. Die Segnungen der allgemeinen Wehrpflicht für die höheren Stände. 3. (Kl.-
Aufs.) Der Wechsel der Empfindungen der Fürstin Isabella im Verlaufe der Handlung von
Schillers „Braut von Messina". 4. a) Vergleichung der Stufen des Lebensalters mit den
vier Jahreszeiten, d) Max Piccolominis Seelenpein. (Ein Poetischer Versuch.) 5. Welche
Anschauungen über die Kulturentwicklung lassen sich dem „Eleusischen Fest" und dem
„Spaziergang" entnehmen? 6. Welcher Metaphern bedient sich unsere Muttersprache zur
Bezeichnung der Menschenleitung und der damit zusammenhängendenBegriffe? 7. (Kl.-
Auff.) Isihigeniens Seelenkampf. 8. Welchen Einfluß übten die Kreuzzüge auf die Kultur
des Abendlandes aus?

li) Ausarbeitungen: 1. (Ehem.) Das Chlor. 2. (Engl.) Musterüberfetzungaus Dislisn«,
^isllvisk ?a,vsi-8. 3. (Lat.) Der Revetundenpruzeß, 4. (Franz.) Bsrcmger und die
französifcheLegende. 5. (Gesch.) FriedrichI, und die lumbardischenStädte, 6, (Math.)
Die kubischen Gleichungen. ?. (Physik». Die Dispersion des Lichtes,
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0) Französische Aufsätze: 1. I^K vis sls 1'IiomNs somz>3,rss l!, 1a vis liriuuslls cls 1'arKrs.
2. (Kl.-Auss.) Oar3,otsri8ticius c1s8 clsux ^>sis8 cl3.u8 1s »tüicl« äs (üornsills. 3. I^S8
troi8 Units» c1llii8 1s »Oiä« cls lüsrosills. 4. (Kl,-Aufs.) I^s clirizsalils clu osmts cls
^s^^sliu ä Lsrliu. 5. ^z)rseisx 1s8 rL8u1tl>.t8 Asusraux cls8 Lroi8l>,cls8. 6. (Kl.-Auff.)
Us rsmettsT sair>ai8 au Isnclsmaiu es c^ns voo.8 z)onvs2 lairs 1s ^'our rasras. 7. (Kl.^
Aufs.) I^S8 cins8tic»u8 ^>a1iticius8 ciui 8s pc>8srsnt Äprs8 1a souvuelltioa cls8 Vtat8-
(isasraux, su 1789.

D) Englische Aufsätze: 1. (Kl.-Aufs.) 1^088 c»1' tlls Noval 6-sor^s (assoräia^ tu <ümvi)sr'8
?osra). 2. Hsv Nr, I'isIlviLli raacls tlls ^ociuaintaass ok Nr. ^Varclls. 3. ^n ^.ltsr-
noau iu tbs Hu1ic1g,v8. 4. (Kl.-Nufs.) ^outaus'8 '^oru clsr Nsiiüsr' auä tlls 8sc>tti8b
Original. '5. ^Vtrat ars tlls ac1vÄntÄAS8 alloräsc! to Nazlaacl u/ llsr Iu8nlar ßituatiou?
6. ^Ills Ori^iu oi tlrs ?ovsr H,svs-iN'Ic11sus88(assorcüu^ tc> 8b.3,1iL8psa,rs, Nicl«. ^l.
I)r. I1 1).

011. ^,) Deutsche Aufsätze: 1. Die Beobachtung der Natur in ihrer Wirkung auf den Menfcheu.
2. Aus welchen Gründen wird die Nacht von den Menschen häufig zum Tage gemacht?
3. (Kl.-Aufs.) a) Die Bedeutung des Mittelmeeres für die Weltgeschichte, d) Datz nur
Menschen wir sind, der Gedanke beuge das Haupt dir, doch das; Menfchen wir sind, hebe
dich freudig empor. 4. a) Mit welchen Mitteln fucht die Gräsin Terzky Wallenftein zu
dem euifcheidenden Schritte zu bewegen? d) Max Picculomini. 5. Wodurch wurde der
Dualismus, an dem Griechenland zu Grunde ging, in Deutfchland glücklich überwunden?
6. Warum geht Götz von Berlichingen unter? 7. (Kl.-Aufs.) a) Das heutige Verkehrs¬
wesen, d) Eine Erinnerung aus meinein Leben. 8. a) Gedanken und Empsinduugen
Hennanns beim Verlassen der väterlichen Wohnung (II tm,). (Metr. Versuch.) d) Die
Schicksale Dorotheas.

L) Ausarbeitungen: 1. (Phys.) Die Ausdehnung fester Körper. 2. (Engl.) Welche Eigen¬
tümlichkeitender Pluralbildung der englifchenHauptwörter sind an Compusition XI zu
beobachten? 3. (Lat.) Pyramus und Thisbe. 4. (Ehem.) Das Wasser in der Natur.
5. (Math.) Anwendungen des Satzes von Ceva. 6. (Franz.) Musterübersetzung aus
1/H.vars I, 1. 7. (Gesch.) Die wirtschaftliche Lage Roms in der Graechenzeit.

0) Französische Aufsätze: 1. ^g,its8 1s rssit <1s8 ollatsaux su 1^8MMs c^us ksrrstts 8s
sc>a8trui8ait clao.8 8on imÄ^iuMoll, 2, (Kl.-Aufs.) I/arrivss cls I^artariu 8ur !l>, tsrrs
Äkrioains. 3. I^s8 clsrnisr8 raomsut« cls Nolaucl. 4. Dlioz cius11s8 sir«0Q8t3,uc!S8 ^ar-
tarin tull-t-il 8su prsmisr st rinic^ns lioir su ^,iriML? 5. (Kl.-Auff.) ^x^ozsi- ckg,n8 na
rs8uius somrasut 8'v prsucl 1?ro8iQS pour llattsr 1s8 ra3,uis8 ä'HarpaZsll (^,ots II 8s. 5).
6. Uns partis c1'sob,ss8. (N^i8ocis cls 1«, ^^ncls rsvolutiou).

D) Englifche Auffätze: 1. (Kl.-Auff.) 1'b.s I»l!,88sll8sr8c>k tlls N^tisvsr. 2. (Kl.°Aufs.)
^Ills Lllttls ol tlls I>li1s. 3. I?lls llr8t raarinuZ ou tlrs ooral i8lg,nck.

OIIN. ^.) Deutsche Auffätze: 1. Warum lernen wir fremde Sprachen? 2. Kürassier und Jäger.
Zwei Soldatencharaktere aus „Wallensteins Lager". 3. (Kl.°Aufs.) Inwiefern kann man
den Menschenden Herrn der Erde nennen? 4, Wie vollzieht sich die entscheidendeWendung
in Schillers „Wallenftein?" 5. Willst Du in Frieden führen den Pflug, su halte das
Schwert zum Kriege gerüstet. 6. »,) Weislingens Untreue und Untergang. 1)) Das nieder¬
ländischeVolk nach Goethes „Egmont". 7. (Kl.-Aufs.) Die Bedeutung des mittelländischen
Meeres in der Geschichte des Altertums. 8. Der Wert der Zeit.



L) Ausarbeitungen: 1. (Franz,) Übersetzungaus Oanäst „1.3, ^bsvrs äs U, Fs^uin-'.
2. (Math.) Die arithmetischenReihen erster Ordnung und ihre Regeln. 3. (Phyf.) Der
Viertaktmotor. 4. (Engl.) Übersetzung aus Ois1csn8 „^ <übri8tm!l.8 Ollrol in ?ro8s".
5. (Gesch.) Warum unterlag Hannibal schließlichdoch den Römern? 6. (Erdk.) Die
deutschen Kolonien in Afrika. 7. (Ehem.) Der Kohlenstoff.

<ü) Französische Aufsätze: 1. N. 8sZuin raoonts 1'Iii8toii-6 äs 8«, obsvrs. 2. II ns taut
pll8 «bg,ntsr viotoirs ^vl»,ut lg, lln an sorno^t (ä'g,^>rs8 la i^dls eis I^g, ^oiNains „I/Our«
st Is8 Ooui^aßllonF"). 3. (Haus-Aufs.) Iis Nsnuisr äs 8ao8'8c»noi. 4. Ii.s8urns an
1"' aots äs ,,1'^v3.rs" äs Nolisrs, 5. I^a ?ÄmiIIs än Fsigosur ^uFslnis äg,n8 „l'^vars"
äs Nolisrs. 6, (Haus-Aufs.) ?oui'ciuoi 1'^vars äs Nslisrs S8t-il uu ^si80llnl>.ßs
soinic^us?

D) Englische Aufsätze: 1, Ntbslrsä tbs Ilnrsaä^. 2. How äiä?rg,noi8 Dratis bsoonis tüs
ÄMi'sntiss ok tbs olä ZLÄiiraii? 3. Ilrs Ls8n1t st' Oralis'» tii'8t 8sl>.'?issbt, 4. 8ssus8
lrorn 8oi'ooZs'8 lormsr I^ils (g.osoi'äiii^ to Disllso.8 „^ <übri8twl>,8 <üarc»l"). 5. (Hrizt-
iull8 Nvs (assoräinK tu Diol!SU8).

^III. ^.) Deutsche Aufsätze: Die Wiedergeburt der Natur im Frühling. 2. Das Leben ein Kampf,
nachgewiesen an Schillers persönlichem Leben. 3. (Kl.-Aufs.) a) Glockenklang und Menschen-
schicksal. t>) Die Bedeutung des Luftmeeres für Tier und Mensch. 4. Die Tagung der
Schweizer auf dem Rütli (Wilhelm Teil II, 2). 5. (Kl.-Auff.) a) Die Exposition in
Schillers „Jungfrau von Orleans", b) Welchen Umständen verdankt Wilmersdorf seine
rasche Entwicklung? 6. Thorwaldsens Reliefs „Morgen" und „Nacht". 7. Inwiefern ver¬
herrlicht Uhlands „Ernst, Herzog von Schwaben" die Freundestreue? 8. Die geistigen
Waffen Preußens im Kampfe gegen die Napoleonische Fremdherrschaft. 9. (Prüfungs-Aufs.)
Woher stammt nach Uhlands „Vsr gaornru" die Macht des römischen Weltreiches?

L) Ausarbeitungen: 1. (Franz.) Musterübersetzungaus Hi8toirs ä'nn <üon8srit äs 1813,
2. (Erdk.) Beschaffenheitund Zweck des Gradnetzes. 3. (Mathem.) Die Logarithmen.
4. (Lat.) Die Weltschöpfung(nach Ovid) 5. (Gesch.) Die Reformen im Städtewesen 1808.
6. (Phys.) Die Brechung des Lichtes. 7. (Engl,) Leben und Gebräuche der alten Briten.

I, ^.) Deutsche Auffätze: 1. a) Welche Gründe bewogen den Kaifer Ferdinand zur Berufung,
Absetzung und Wiederberufung Wallensteins? b) Welches sind die Vorteile und die Nach¬
teile des Großstadtlebens? 2. Die Bedrückung der Schweiz durch die Landvögte. (Nach
„Tell".) 3. (Kl.-Auff.) Gedankengang von Tells Monolog. 4. Worin hat die Anhängliche
keit des Menschenan seine Heimat ihren Grund? 5. Der Feierabend, 6. Die Beteiligung
des Volkes an einem nationalen Kriege, 7. (Kl.-Aufs.) Der Strom ein Bild des mensch¬
lichen Lebens. 8. Schuld und Sühne der Jungfrau von Orleans. 9. (Prüfungs-Auff.)
Der Aufstieg Napoleons.

U) Ausarbeitungen: 1. (Franz.) Musterübersetzungaus 6. Nonoä, ^1Isml>nä8 st ^rs.i!yai8.
2. (Erdk.) Welche Ähnlichkeiten und Verschiedenheiten weisen die drei südeuropäischen Halb-
inseln auf und welches sind ihre Beziehungen zum Deutschen Reiche? 3. (Math.) Die
einfachsten Eigenschaftender trigon. Funktionen Sinus und Cosinus. 4. (Gesch.) Die franzö¬
sische Revolution 1789—1794. 5. (Phys.) Die Dynamomaschine. 6. (Engl.) Eduard, der
schwarze Prinz, bei Crscy (1346). 7. (Chem.) Chlor.

Olli. ^.) Deutsche Aufsätze: 1. Odin bei der Seherin. (Ein Zwiegespräch.) 2. Wie kommt Amasis
zu der Überzeugung, daß Polykrates dem Untergänge geweiht sei? 3. (Kl.-Aufs.) Leben
und Treiben auf einem Berliner Bahnhofe bei Beginn der Ferienzeit. (Ein Brief.) 4. Das
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konstruktionmit Beispielen. 5. (Lat.) Die Komparation. 6. (Gesch.) Das Fehdewesen und
seine Beendigung durch den ewigen Landfrieden.

III. ^,) Deutsche Aufsätze: 1. Eine Pfingstreise in der Postkutsche. 2. Wie Reinere Fuchs seine
Gäste bewirtet. Eine Erzählung. 3. Die Feste des Grafen von Limburg. 4. (Kl.-Aufs.)
Die Wahl Konrads II. 5. Ein Besuch in der Schiffbauausstellung. Ein Brief. 6. Ein
Bild vom Werbeplatz. Nach Lenaus Gedicht: Die Werbung. ?. Beschreibungeiner Szene
aus Schillers „Taucher". 8. (Kl.°Auss.) Ein schwäbischer Bauer erzählt im Kreise seiner
Familie von den drei Königen zu Heimsen. 9. Der Wald im Winterkleid.

V) Ausarbeitungen: 1. (Naturk.) Die Bestimmung der Pflanzen. 2. (Erdk.) Die deutschen
Kolonien in Afrika. 3. (Franz.) Der Gebrauch des 8nbsouetit in Konjunktionalsätzen.
4. (Math.) Die Fortschaffung der Brüche aus Gleichungen. 5. (Gesch.) Entstehung und
Blütezeit der deutschen Städte im Mittelalter. 6. (Engl.)

IV a) 1. Der kühne Sprung des Harras. 2. (Kl.-Aufs.) Nettelbeck in Lissabon. 3. Unser Klassen¬
zimmer. 4. Eine mutige Tat (Brief). 5. (Kl.-Aufs.)

IVd) 1. Legendevom Hufeisen. 2. (Kl.-Aufs.) Der schönste Ferientag, 3. Die Gestalt des Bauern
in Bürgers Lied vom braven Mann. 4. Vorzüge des Reifens zu Fuß. 5. (Kl.-Aufs.)

IV (Rsch. II) 1. (Kl.-Auff.) Die Spartaner. 2. Aus den Ferien. (Ein Brief.) 3. Der Winter. 4. (Kl.-
Nufs.) Künstler. Nach dem Gedicht von Karl Bulcke. 5. Die Tat des braven Mannes.
Schilderung eines Augenzeugen.

Aufgaben für die Reifeprüfung zu Ostern 1909.
Deutscher Aufsatz: Aus welchen Gründen ist, des Titels ungeachtet,Brutus als der Held des Dramas

„Julius Cäsar" anzusehen?
Französischer Aufsatz: <ü«:nin6nt?gine cls,n3 1'^.ncien Ne^ime exnoss-t-il 1'orißiue ckeL nrivileges

ein oler^e et äs Ig, nokle^e?
Mathematische Aufgaben: 1. In welcher Höhe muß eine Lampe über einem kreisrundenTisch mit dem

Halbmesserr aufgehängt werden, damit der Rand die günstigste Beleuchtung erfährt? 2. Wie
lang ist der Durchmessereiner Ellipse mit den Halbachsen 2,-^10 und I>^9, der die Sehne:
20v—9x--^15 halbiert? 3. Um die geographische Breite von Wilmersdorf zu bestimmen
und zugleich die Uhr zu kontrollieren,wurde am 23. September (Herbstanfang!) zweimal die
Sonnenhöhe gemessen. Welches ist die geographische Breite und die wahre Ortszeit für die
Messungen,wenn Q;^17"43,7', N2---9°4,l/ ist und die zweite M/ssung genau eine Stunde
nach der eisten vorgenommen wurde? 4, Eine hohle Halbkugelaus Holz (c.^0,75) von 10 ein
äußerem Halbmesser und 1 em Wanddicke schwimmt auf Waffer. Wie groß ist der Halbmesser
einer in ihr liegenden Glaskugel (»--- 2,6), wenn sie 8 ein tief einsinkt?

Physikalische Aufgabe: Die Wellentheorie des Lichtes. Zahlenbeifpiel: Das Beugungtzbild eines
1/4 rinn breiten Spaltes zeigt im Natriumlicht auf einem 2 in entfernten Schirm das erste
Lichtminimumin 4,7 inin Abstand von der Mitte. Welche Wellenlänge ergibt sich daraus für
das Natriumlicht?

Technifcher Unterricht.
Turnen. Beide Anstalten zusammen (mit Ausschluß der Vorschule) wurden im Sommer von 688,

im Winter von 67? Schülern besucht. Von diesen waren befreit
vom Turnunterricht überhaupt von einzelnen übnngsarten

auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses , im Sommer « im Winter 51 im Sommer 1 im Winter 1
also von der Gesamtzahl der Schüler , im Sommer 6,? »/„ im Winter ?,6 »/^ im Sommer n,i »/^ im Winter n,i »/,.
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4. Verzeichnis der von den Schülern anM ffenden Lehrbücher und sonstigen Lehrmittel.
(Die Lektüre in den sprachlichen Fächern wird den Sch ^ Veginn des Unterrichts bekannt gegeben werden.)

Fach Titel Verlag
Letzte

zulässige
Auflage

Preis des gebundei
Exemplars

!
Wird gebraucht in den Klassen:

Vorschule Hauptanstalt
Religion Bötticher, Biblische Geschichten für die Vor¬

schulen höherer Lehranstalten W. Prausnitz. Berlin 2. Aufl.
1904 0,75 Mk. 2 1

Schulauszuq aus dem Gesangbuchfür die
Provinz Brandenburg Trowitzsch u, Sohn, Berlin 1903 0,50 Mk. VI V IV um m 0IU l II Uli I 011 UI 01

Schulz-Klix (Müllensiefen) Teil I (Bibl.
Lesebuch)

L. Oehmigke
(R. Appelius),

Berlin

82. Aufl.
1903

2,00 Mk.
l

VI V IV um m
dies., Teil II (Hilfsbuch für den Religions¬
unterricht) 1,00 Mk. 0111 II Uli I 011 UI 01

Das Neue Testament 0111 II Uli I 011 UI 01
Deutsch Gaertner, Fibel für die Vorfchulenhöherer

Lehranstalten Trowitzsch H Sohn, Berlin 190? 0,90 Mk.
-------
3

Splettstößer, Deutsche Sprachübungen für
die Vorfchulen höherer Lehranstalten, I Trowitzschck Sohn, Berlin 1908 0,55 Mk. 3

dasfelbe, 11 Trowitzsch H Sohn, Berlin 1908 1,00 Mk. 2 --------dasselbe, III Trowitzsch ck Sohn, Berlin 1908 1,10 Mk. 1

Hopf und Paulsiek, deutschesLesebuch für
höhere Lehranstalten, neu bearbeitet von
Chr. Muff

G. Grote, Berlin

42., 43., 51.,
49., 49., 12.,

10. bezw.
7. Aufl.

fämtl. 1904

1,50 Mk., 1,80 Mk
2,00 Mk., 2,40 Mk
2,40 Mk., 2,40 Mk
4,50 Mk., 2,50 Ml

2,00 Mk.,

2

(Oktava)

1

(Septima

VI

1. Abt.

V

2. Abt.

IV

3. Abt.

um m Olli II Uli I 011

7. Abt4. Abt. 5. Abt. 6. Abt.

Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst
Wörterverzeichnis. Neue Bearbeitung Weidmann, Berlin 1906 kart. 0,15 Mk. VI V IV Hill m 0III 11 Uli I 011 m 01

Latein Wulff, latein. Lesebuch Weidmann, Berlin 4. Aufl.
1903 ! zus. 3,40 Mk. um Olli

Wulff Wortkunde zu d. latein. Lesebuch Weidmann, Berlin mn 0UI
Wulff, Übungsbuch zum Übersetzen ins
Lateinische. Teil I: für Untertertia

Weidmann, Berlin 3. Aufl. 1903 1,40 Mk. um Olli

Perthes, latein. Formenlehre. Ausg. L von
Gillhaufen Weidmann, Berlin 4. Aufl. 19 04 0,80 Mk. um Olli vi! 011 UI 01

Reinhardt-Bruhn, latein. Satzlehre Weidmann, Berlin 3. Aufl. 1904 ca. 2,40 Mk. Olli Uli 011 UI 01
Ostermann,Latein. Übungsbuch. Neue Aus¬

gabe bes. von H. I. Müller, IV. Tl.
Tertia und Untersekunda

Teubner, Leipzig 11. Aufl.
1905 2,00 Mk. Uli 011 UI 01

0us8lu- äs bsllo Llallicu (Ausgabe von
H. Mensel) W. Weber, Berlin 1894 1,25 Mk. > Olli Uli

Ovid, Metamorphosen in Auswahl von
Fickelscherer.Heft 1: Text Teubner, Leipzig 4. Aufl. 1903 1,20 Mk. Uli 011

Ein lateinischesWörterbuch; zu empfehlen:
Stowasser, Lat.-deutsch. Schulwörterbuch

oder Georges, Kleines latein.-deutsches
Handwörterbuch

Freytag, Leipzig

Hahn, Leipzig

2. Aufl. 1904

8. Aufl. 1902

11,00 Mk.

9,50 Mk. 011 UI 01

Französisch Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz.
Sprache. Elementarbuch. Ausgabe 0 Herbig, Verlin ?. Aufl. 1902 2,50 Mk. VI V

dasf. Übungsbuch. Ausg. 0, bearbeitet
nach den Lehrplänen von 1901. (Ge¬
kürzte Ausgabe)

Herbig, Berlin 1906 3,10 Mk. IV um m 0III

dasf. Übungsbuch. Ausgabe 0 Herbig, Berlin 5. Aufl. 1904 3,30 Mk.
>-----

II Uli I
dasf. Sprachlehre Herbig, Berlin 9. Aufl. 1904 1,60 Mk. IV um m Olli II Uli I 011
Lb.. VuAvsr, 0b.c>ix äs ?os8is8 irao,<M8S8 Velhagen ck Klasing,

Bielefeld u. Leipzig
1907 2,00 Mt. 011 UI 01

Ein französisches Wörterbuch; zu empfehlen:
Sachs-Villllte, Enzyklop. Wörterbuch

der frz. u. deutschen Sprache. Kleine Ausg.
Langenscheidt, Schöneberg-

Berlin 1901 2 Teile in 1 Band»
15,00 Mk. > 011 UI 01

Englisch Dubislcw und Boek, Elementarbuch der
engl. Sprache. Ausg. L

Weidmann, Berlin 6. Aufl. 1903 2,00 Mk. > m II I

dies., Lese- und Übungsbuch der englischen
Sprache

Weidmann, Berlin 3. Aufl. 1903 2,50 Mk. II I
dies., Schulgrammlltikder englischen Sprache Weidmann, Berlin 10. A. 1903 1.90 Mt. II I
Ulluzlcnsebt, 1"b,s Nußlizli 8tuäsnt Wiegand u. Grieben, Berlin 7.Aufl.1903 3,50 Mk. Uli 011 UI 01
I'ti. ^ronztsin, ßslsotion» iroiu l^ußlizb
?ostr^

Velhagen ck Klasing,
Bielefeld u. Leipzig

190? 2,00 Mk.
/ UI 01

Ein englischesWörterbuch; zu empfehlen:
Muret-Sanders, Enzyklop. Wörterbuch d.

englifchen und deutschen Sprache, Hand- und
Schul-Ausgabe, bearb. von E. Klatt

Langenscheidt, Schöneberg-
Berlin 1908 2 Teile in 1 Bande»

15,00 Mk. M l 011 UI 01

Geschichte Andrä, Grundriß der Geschichte. Neu bearb.
von Endemann und Stutzer. 1. Teil: Alte
Geschichte; von Endemann

R. Voigtländer, Leipzig
24. Aufl.

1902 1,60 Mk. IV

dasf., 2. Teil: Deutsche Geschichte; von
Endemann R. Roigtländer, Leipzig 24. Aufl.

1902 2,80 Mk. um m Olli II Uli I
dasf., 3. Teil: Gesch. des Altertums, f. d.

011 höh. Lehranstalten; von Endemann R. Voigtländer, Leipzig 1903 2,20 Mk. 011
dasf.. 4. Teil: Geschichte des Mittelalters

und der Neuzeit bis zum Jahre 1648,
für III; bearb. von Stutzer

R. Voigtländer, Leipzig 1902 2,20 Mk. UI

dasf., 5. Teil: Geschichte der Neuzeit seit
1648, für 01: bearb. von Stutzer R. Voigtländer, Leipzig 1903 2,40 Mk. 01

Putzger, historischer Schulatlas Velhagen H Klasing,
Bielefeld u. Leipzig

27. Aufl.
1903

kart. 2,80 Mk.
geb. 3,00 Mk. um m 0III II Uli I 011 UI 01

Erdkunde Schulplan von Berlin A. Kießling, Berlin 0,30 Mk.
^ VI V IV um m Olli II Uli I 011 UI 01

Diercke, Schulatlas, I f. d. unteren Klassen G. Westermann,
Braunfchweig 2. Aufl. 1903 1,80 Mk.

mit Heimatkarte ^ VI V

ders., Schulatlas, II für die mittleren Unter¬
richtsstufen

G. Westermann,
Braunschweig

14. A. 1903
15. A. 1904

24. A. 1904

3,80 Mk.
mit Heimatkarte IV um m 0111 II Uli

!
I 011 UI 01

v. Seydlitzfche Geographie, Ausg. ^.: Grund
züge, bearb. von Oehlmann Ferd. Hirt, Leipzig-Breslau 1,00 Mk. ' IV

dies., Ausg. ö Ferd. Hirt, Leipzig-Breslau 22. A. 1903 3,00 Mk. 0III II Ull I 011 UI 01
v. Seydlitzfche Geographie,Ausg. ^.: Grund¬
züge, bearb. von Tournier Ferd. Hirt, Leipzig-Breslau 1908 1,20 Mk. V

dies., Ausg. L, bearb. von Rohrmann Ferd. Hirt, Leipzig-Breslau 1908 3,00 Mk. um m
Rechnen E. Vogel, Rechenfibel Trowitzsch H Sohn, Berlin 1908 0,50 Mk. 3

und E. Vogel, Rechenbuch f. d. Vorschule,Tl. I Trowitzsch ck Sohn, Berlin 1908 0,75 Mk. 2
E. Vogel, Rechenbuch f. d. Vorschule, Tl. II Trowitzsch H Sohn, Berlin 1908 0,80 Mk.Mathematik 1
Harms und Kallius, Rechenbuch G. Stalling, Oldenburg-Leipzig22. A. 1903 2,85 Mk. VI V IV m
Bork-Nath, Mathematische Hauptsätze f.

Realgymnasien und Oberrealschulen,Tl. I Dürr, Leipzig 1903 2,50 Mk.
!

IV um III 0III
!

II Uli I
Bork-Nath, Mnthemat. Hauptsätzef. Real-

gymn. u. Oberrealfch.. Tl. II. Oberst. 1. Abt. Dürr, Leipzig 1904 3,60 Mk.
!

011 UI 01
dass., Teil II. 2. Abt., von Gercken Dürr, Leipzig 1903 2,00 Mk.>

UI 01
Schulte, vierstelligeLogarithmentafeln Teubner, Leipzig 4. Aufl. 1903 0,90 Mk. Uli I 011 UI 01

Naturkunde Wofsidlo, Leitfaden der Zoologie. 1. Teil:
Tiere Weidmann, Berlin 11.A.1902 3,00 Mk. VI V IV um III II

dasf., II. Teil: der Mensch Weidmann, Berlin 10. A. 1903 1,20 Mk. om I
Loew, PflanzenkundeI (für Realanstalten) Ferd. Hirt, Breslau 4. Aufl. 1904 2,00 Mk. VI V IV
dass., II (für Realanstalten) Ferd. Hirt, Breslau 3. Aufl. 1900 2,50 Mk. i um III DIU II I
Lackowitz, Flora von Berlin Friedberg A Mode, Berlin 13. A. 1903 « rs> «vif^,c>u Ä^li. IV um III 0111 II I

Physik Hermes-Spies, Elementarphysik Winkelmannck Söhne, Berlin 3. Aufl. 1903 2,50 Mk. ( »̂III ') II ^̂ 11*) I
Iochmann - Hermes - Spies, Grundriß der

Experimentalphysik Winkelmannck Söhne, Berlin 14. A. 1900 5,50 Mk. 011 UI 01

Chemie Bork-Klepsch, Die Elemente der Chemie und
Mineralogie F. Schüningh, Paderborn 4. Aufl. 1905 1,20 Mk. I

A. Henniger, Lehrbuch der Chemie und
Mineralogie Fr. Grub, Stuttgart u. Berlin 2. Aufl. 1904 4,50 Mk.

s !
011 UI 01

Singen Erk-Greef, Liederkranz,1. Heft, Abt. L Baedeker, Essen 105. Aufl. 1,20 M. R------ VI V

*) Schüler der Olli und Uli, welche die 011 zu besuchen gedenken, dürfen sich gleich das größere Buch von M ^^^^.^ ^sH^,«^



Goethe-Schule

(Reform-Realgynmasium und Realschule)
nebst Realschule II

zu

Dt.-Wilmersdorf bei Verlin.

Jahresbericht
über das

Schuljahr 1908/1909.

Inhalt: Schulnachrichten. Vom Direktor.

» »'*!(«

1909. Progr.-Nr, 147,
Druck von A. Hopfer m Burg b, M.

^

Z i»



iscssenoen Lehrbücher und sonstigen Lehrmittel.
Sch z bei Beginn des Unterrichts bekannt gegeben werden.)

bunde^ Wird gebraucht in den Klassen:



Nr, (Nll'

1, N

2,

3,

4, vi'.

S.

6,

10,

11,

12,

13,

14,

15,

IS,

17

vi



!

ii

Dem Turnunterricht waren mit Ausschluß der Vorschule im ganzen 46 Stunden gewidmet,
die von den Herren Turnlehrer Vassel, VorschullehrerBuggisch und Fenske, im Winter
z, T. auch von Herrn Turnlehrer Leutnant Krn einer erteilt wurden.

Der Turnunterricht der Goetheschule fand in der neuen Turnhalle und auf dem Spielplatze
der Anstalt, der der RealschuleII in der Turnhalle an der Berliner Straße, im Sommer
auch auf dem zugehörigenSpielplatze statt. Turnspiele wurden wie bisher in den Turnstunden,
für die Unterklassen außerdem noch in besonderen(wahlfreien) Spielstunden geübt.

Von den 661 Schülern, welche die vereinigten Anstalten (ohne Vorschule) am 1. Februar
d. I. zählten, waren 22? oder 34,3 °/„ Freischwimme^ von diesen haben 5? Schüler erst im
Berichtsjahre das Schwimmen erlernt.

Singen. Hintzelmann (V und VI R. II Buggisch bzw. Boche). Schulauszug aus dem evan¬
gelischen Gesangbuch. Erk und Greef, Liederkranz(VI und IV). — Seztn und Quiuta je
2 Stunden wöchentlich: Notenkunde, Anfangsgründe der Harmonielehre, Treffübungen und
Stimmtechnik; einstimmige Choräle, ein- bzw. zweistimmigeweltliche Lieder. — Aus den stimm-
begabtestenSchülern der Klassen von Quarta aufwärts bestand der Chor, der wöchentlich je
einmal in einzelnen Stimmen (Sopran, Alt, Tenor, Bnß) und gemeinsam unterrichtet wurde.
Wiederholung des theoretischen Pensums der unteren Klassen. Vierstimmige geistliche und
weltliche Gesänge 3. oa^Ella. — Die minder musikalischen Schüler der Klassen von Quarta
aufwärts. übten zweimal wöchentlich(Quarta für sich, Hill, III, 0 III und II zusammen,
IIII, I, 0 II, II I und 0 I gemeinschaftlich) einstimmige Choräle und Lieder während die
durch Stimmwechsel am Singen verhinderten Schüler der Tertien 1 Stunde wöchentlich
theoretischen Unterricht genossen. (Schriftliche Durcharbeitung der Enharmonik, Rhythmik,
I)ur- und NnU-Tonarten, Intervall- und Akkordlehre, Bcißnoten).

2*
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II. Verfügungen der Behörden,
soweit sie von allgemeinem Interesse sind.

Min.-Erl. v. 19. März 1908 über die Bedingungen der Einführung von biologischemUnterricht
an höheren Schulen.

Pr.-Sch.»Koll., 23. März 1908. Auf Wunsch der Kaiserl. Werft zu Kiel sollen die Schüler auf die
Verwaltungssekretnriats-Laufbahn aufmerksamgemacht werden.

Min.-Erl. v. 4. April 1908 über die Ordnung der praktischen Ausbildung der Kandidaten für das
höhere Schulamt vom 15. März 1908.

Pr.<Sch.°Koll., 28. April 1908. Dasf., 25. August 1908. Dass., 8. Februar 1909. Dass.,
4. Mai 1908. Auf Allerhöchsten Befehl fällt nn den Tagen der Frühjahrs- und der
Herbstparade sowie am Einzugstage des englischen Königspaares in Berlin, auf Anordnung
der Behörde am Tage der Landtagswahlen der Unterricht aus.

Min.-Erl. v. 13. Juli 1908. Die Befreiung vom Turnunterricht soll nur im Falle eines wirklichen
Leidens ausgesprochenwerden.

Pr.-Sch.-Koll., 30. September 1908. Ferienordnung für das Schuljahr 1909/10.
Beginn des Unterrichts: 20. April.

Pfingstferien: 28. Mai bis 3. Juni.
Sommerferien: 2. Juli bis 10. August.
Herbstferien: 29. Septeniber bis ?. Oktober.
Weihnachtsferien: 22. Dezember bis 6. Januar,
Osterferien: 23. März bis ?. April.

Der erstgenannte Termin bedeutet Schulschluß, der zweite Schulanfang.
Min.-Erl. U. 24. Januar 1909. Änderungen teilweise erheblicherArt der Ordnung der Reifeprüfung

vom 27. Oktober 1901.
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III. Chronik der Anstalt.
Die am 23. März 1908 unter dem Vorsitz des Unterzeichnetenabgehaltene Schlußprüfung

bestanden alle 12 Schüler der Ersten Klasse der Realschule, die zugleich mit 5 von den 29 nach 0 II
versetzten Untersekundanern des Realgymnasiums die Anstalt verließen (vgl. S. 17). Am 28. März
erfolgte die feierliche Entlassung unserer ersten Abiturienten in Anwesenheitihrer Angehörigen, mehrerer
Vertreter der städtischen BeHorden und Schulen, darunter des Herrn Ersten Bürgermeisters Hab ermann,
sowie einer Anzahl von Damen des Kollegiums, wobei auf die Entlassungsrede des Unterzeichneten der
primns onrnium Hans Mühlenbruch herzliche Worte der Erwiderung fand und dank der Freigebigkeit
der Patronatsbehörde jedem der Abgehenden eine Buchprämie als Andenken überreicht werden konnte.

Schulschluß und Versetzung fand am 8. April statt. Am 23. April erfolgte der Wiederbeginn des
Unterrichts mit Einführung der Herren Dr. Hammers, Seilers (als Oberlehrer), Graf (als Zeichen¬
lehrer) und Spiegel^) (als Vorschullehrer). Herr Dr. Hammer wurde kurz darauf vereidigt.

In die Deputation für die höheren Schulen traten neu ein die Herren Stadtrat Brohm,
Iustizrnt Liscu und Direktor Dr. Müller, während der Vorsitz auf Herrn Bürgermeister Peters
überging.

Die wöchentlichen Schulandachten und die Spielstunden der Unterklassen fanden — letztere bei
günstiger Witterung — wie bisher regelmäßig statt.

Auch im Berichtsjahre erhielt die Anstalt vielfach Besuch von Schulmännern und sonstigen Inter¬
essenten, der zum Teil dem Gebäude und seiner inneren Ginrichtung, zum andern Teile dem Unter-
richtsbetriebe galt. Zu den letztgedachten Besuchern gehörten die Herren Direktor Dr. Vogel und Ober-

i) Bruno Hammer, geboren am 11, Januar 1881 zu Großsaara bei Gera (Reutz j, L.), besuchte das Fürstliche
Gymnasium Rutheneum zu Gera und studierte an der Universität Leipzig klassische Philologie und Geschichte, Er
promovierte daselbst im Januar 1901 zum Dr. n^U- und bestand die Qberlehrerprüfung im November 1904. Von
Ostern 1905 ab war er am Gymnasium mit Realschulezu Greiz als Probekandidat und wissenschaftlicher Hilfslehrer,
seit Michaelis 1906 als Oberlehrer tätig. Zum 1, April 1908 wurde er an die Goetheschule in Dt.-Wilmersdorf berufen.

2) Friedrich Seiler, geboren am 23. November 1880 zu Trarbach a. d. Mosel, besuchte die Gymnasien zu
Eisenberg (S.-Altenburg) und Wernigerode und bestand Ostern 1899 die Reifeprüfung. Nr studierte an den Uni¬
versitäten Neuchatel, München und Verlin neuere Philologie und Philosophie und bestand im Januar 1905 die
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen. Die praktische Ausbildung für seinen Beruf genoß er an dem Kgl.
FranzösischenGymnasium zu Berlin, au der Kgl. Schillerschule zu Jüterbog und an der Oberrealschulezu Groh-
Lichterfelde. Ostern 190? wurde er als Oberlehrer an der 6. Realschule zu Berlin «ngestelltund ein Jahr später in
gleicher Eigenschaft an die Goetheschule berufen.

2) Max Spiegel, geboren am 25, November 1879 zu Menz, Kreis Ruppin, wurde auf der Präparaudeuanstalt
und dem KöniglichenLehrerseminar zn Neu-Ruppin uon 1895 bis 1901 vorbereitet und legte dort auch 1904 die
zweite Lehrerprüfung ab. Am 1. April 1901 übertrug ihm die Königliche Regierung die Lehrer- und Organistenftclle
zu Kuhbier (Prignitz), Am 1, April 1905 wurde er an die 1, und Oktober 190? an die 4, Gemeindeschulezu
Dt,-Wilmersdorf berufen. Ostern 1908 erfolgte seine Anstellung als Vorschullehreran der Goetheschule,
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lehiei Di. Steuer aus Luckenwalde,Prof. Dr. Morsch-Berlin, Direktor Dr. Stange-Dresden,
Prof. Payne und Prof. Packard aus Kentucky.

Im Mai fanden, auch unfern Schülern zugänglich, in der Viktoria Luisen-Schule drei Gesangs-
vortrage französischerVolkslieder durch M, Rouget mit einleitendemVortrage von M. Eons statt,
ebenso am 22. September ein französischer Lichtbildervortrag von M. Delbost über die Bretagne nebst
Gesang von Voltsliedern. In unserer Aula erfolgten im Mai zwei Rezitationen, darunter König Ödipus,
durch Herrn Knnak. Am 16. Juni zeigte und erläuterte Herr Woerner ein von ihm angefertigtes
Segelschiffsmudell. Am 4, Februar endlich entrollte Herr N. Perrot aus langjähriger Erfahrung ein
anschaulichesBild von der deutschen Kulturarbeit in Ostafrika. Der literarischeVerein der Goethe-
Schule veranstaltete am 5. und 6. Dezember nach sorgfältiger Einübung durch Herrn Oberlehrer Bothe
gutbesuchte Aufführungen des Wildenbruchschen Dramas „Der neue Herr", die sich allgemeinenBeifalls
zu erfreuen hatten und deren Reinertrag der Unterstützungskasse für Schüler (f. S. 29) zu gute kam.

Au den Paradetagen fiel wie in den Vorsahren der Unterricht aus; zur Frühjahrsparade waren
40 Schüler unter Führung der Herren OberlehrerDr. Lindner und Dr. Lötzbeyer als Zuschauer zugelassen.
Auch der 3. Juni, der Tag der Landtngswahlen, war schulfrei, ebenso der 9. Februar, der Tag des
Einzugs des englischen Königspanres in Berlin. An sechs Tagen des Juni mußte der großen Hitze
wegen von 12 Uhr ab der Unterricht ausfallen. Endlich wurde während der Frostzeit der Turnunterricht
nachmittags vielfach zum Schlittschuhlaufeu ausgesetzt.

Wie in früheren Jahren leitete Herr Lehrer Tapper bei reger Beteiligung einen stenographischen
Duppelkursus (System Stolze-Schrey), Der gleichfalls gut besuchte Handfertigkeitsuuterrichtdes Herrn
Vorschullehrers Pudel im Winterhalbjahr umfaßte vier Kurse. Endlich hielt, gleichfalls im Winter,
M. Fleur zwei französische Konversationskurseab.

Anfang Juni unternahmen die Herren Oberlehrer Klatt und Dr. Lindner mit 1? älteren
Schülern einen mehrtägigen Pfingstausflug uach Kiel und der HolsteinischenSchweiz. Am 13. Juni
fanden ganz- und halbtägige Klassennusflügeunter Führung der Ordinarien statt. Auch der Sedantng
wurde durch Ausflüge einzelner Klaffengruppen begangen, die sich zum Schluß im Frnnzensbader Garten
zusammenfanden,um daselbst in Anwesenheiteiner erfreulichgroßen Zahl von Angehörigen durch Chor¬
gesang und eine von Herrn Prof. Leichfenring gehaltene Festrede sowie durch Spiel und anderweitige
Kurzweil den Rest des Tages festlich zu begehen. Endlich unternahm Herr Dr. Lindner mit
16 Schülern der Zweiten Klasse zu Rad einen Ausflug, der die flotten Radler bis nach Potsdam und
Spandau führte.

Am 26. September fand in Iehlendorf das Schülerturnfest der westlichen Vororte statt uud nahm
einen frühlichen und für unsere Anstalt sehr erfolgreichen Verlauf.

Wie stark die Teilnahme an dem herben Mißgeschickunseres genialen Landsmannes Graf Zeppelin
auch den Kreis unserer Jugend und ihrer Lehrer ergriff, bewies der Ertrag einer Sammlung, der in
Höhe von 376,18 Mk. für den Nenbau eines lenkbarenLuftschiffesbeigesteuertwurde.

Zum Schluß des Summerhalbjahres wurde dem Schüler E. Kaufmann (D I) ein Buchgescheuk
des Herrn Ministers (Berner, Gesch. d. preuß. Staates) als Prämie überreicht.

In den Herbstferien fand eine Ausstellung von Schülerzeichnungenstatt.
Zu Michaelis wurd« au der Realschule II der Michaeliseötus der 2. Vorschulklasse begründet.

Herr Leutnant d. N. Kraemer') trat gleichzeitig als Turnlehrer in das Kollegium ein und wurde ein
Halbjahr später fest angestellt.

') Alfred Kraemer, am 13. Oktober 1883 zu Nartenstein (Ostpr,) geboren, besuchte in seiner Vaterstadt das
Gymnasium, das er mit dem Zeugnis der Reife verließ. Er !rat in das Infanterie-Regiment uon Boyen (5. Ostpr,)
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Der Belehrung und geistigen Anregung unserer Jugend dienten die folgenden dankenswertenVer¬
anstaltungen. Mitte Mai führte Herr Prof. Loeckell eine größere Zahl von Primanern in dreitägiger
Fahrt nach Staßfurt, Grube Ilfede und dem Walzwerk Peine. Am 25. August geleitete Herr Laube
die Sextaner der Realschule II nach der Gärtnerlehrnnstalt in Dahlem. Im Laufe des Septembers
besuchtenfast sämtliche Klassen beider Hauptanstalten die deutsche Schiffbauausstellung. Die Herren
Prof. Block uud Leichsenring führten am 29, Oktober die Prima ins Kgl. Museum, Herr eanä.
Schmidt am 15. November die 0 II ins Neue Museum. Am 5. November besuchte unter Führung
des Herrn Dr. Dronke die Ol die Glühlampenfabrik von Siemens, am 14. Dezember Herr Oberlehrer
Bothe mit der. Olli das Hohenzolleru-Museum, am 24. September Herr ZeichenlehrerSchörnick
mit der 0 I die Große Berliner Kunstausstelluug.

Zum Reformationsfest nm 31. Oktober trug der Chor dm 100. Psalm und das Niederländische
Dankgebet vor. An Deklamationen der Schüler C. Rubnhn (IVv) und L. Lieuermann (IIIII)
schloß sich die Festrede des Herrn Oberlehrers vi. Linduer über die nationale und kulturgeschichtliche
Bedeutung von Luthers Lebensarbeit an.

Durch Ministererlaß vom 27. November wurde die diesseits beantragte Einführung wahlfreien
biologischen Unterrichts in Prima von Ostern 1909 ab genehmigt.

Am 21. Dezember fand nach einer kurzen Vorfeier für die Vorschule eine Weihnachtsfeierstatt, die
aus Gesangvorträgen des Chors (Altbühm. Weihnachtslied von Riedel) und der Quinten (Stille Nacht),
aus Cello- und Geigensoli der ObersekuudanerH. Dehmel und G. Herrmanu, einer Deklamation
von Ch. Breitenstein (VId) und dem Vortrag eines Weihnachtsmärchensvon Zech durch die Schüler
W.Schultz (Via), G. Hertwig (IV a), C. Nubahn (IVd). I.Müller (III) und B. Christiansen
(II) mit Klavierbegleitung (M. Hirschowitz, Olli) und unter Mitwirkung des Chors bestand.

In dem Festakt anläßlich des fünfzigsten Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers trug nach
einem gemeinsam gesungenenChoral der Chor die Lieder „Zglvum lÄo re^sm^ von K. Loewe und
„Kaiser von Deutschland" von E. Richter vor. Zwischen beiden Vorträgen wurden von den Schülern
A. Sllnm (Vld), H. Somogyvnr (Via), R. Straffer (Vd) und Fr. Pinoff (0 III) vaterländische
Dichtungen deklamiert. Herr Oberlehrer .vi'. Dronke behandelte in seiner Festrede die geschichtliche
Entwicklung des deutschen Kolonialwesens und legte die politischeund wirtschaftliche Notwendigkeiteines
ausreichenden Kolonialbesitzesdar. Ein Vuchgeschenk des Kaisers (Bohrdt, Deutsche Schiffahrt iu Wort
uud Bild) wurde dem Schüler Fr. Nofchlau (0 II) verliehen, und mit einem Kaiferhoch und dem
allgemeinen Gesang „Heil Dir im Siegerkranz" fand die Feier ihren Abschluß,

Am 5. März erfolgte eine Revision des gesamten Zeichenunterrichts durch Herrn Prof. Frcmck.
Auch im Berichtsjahre fanden vielfache Unterbrechungendes regelmäßigen Unterrichtsganges statt.

Auf kürzere Zeit waren dem Unterricht entzogen durch eigene Krankheit die Herren Loeckell vom 18.
bis 23. Januar, Klepfch am 4. und 5. Juni, Bothe vom 23. bis 26. September, Stülpnagel vom
8. bis 11. Mai, Knuth am 6. und ?. November, Bükemann vom ?. bis 12. Dezember, Heyse vom
23. April bis 2. Mai, Rose am 26. Februar, Schörnick am 12. Novemberund vom 16. bis 23. Januar,
Hintzelmauu am 10. Oktober, vom 14. bis 16. November, vom 6. bis 9. Januar und vom 15. bis
18. Februar, Krauß am 13. November, Pudel am 19., 20. und vom 23. bis 26. Mai und Gaertner
vom 20. bis 22. und vom 27. bis 30. Juni; durch Krankheit in der Familie die Herren Stülpnagel
vom 23. bis 25. April (vgl. vor. Iahresber.) uud Schörnick vom 23. April bis 16. Mai; durch
Todesfall in der Familie Herr Dronke am 7. November; dnrch eine kleine Operation Herr Block vom

Nr. 41 als Fahnenjunker ein uud wurde mit Patent vom 17. Februar 1904 zum Leutnant ernannt. Nachdem er
die Überführung zu den Reserueoffizieren seines Regiments erwirkt hatte, wurde er nach Teilnahme an einem Kursus
an der Landestnrnanstalt Verli» zu Michaelis 1908 als Turnlehreran die Goctheschule berufen.
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3. bis 17. November. Beurlaubt waren die Herren Block am 11, und 12, Juni zum Neuphilologeu-
tage, Loeckell, Lemke und der Unterzeichnete am 16. Juni als Wahlmänner, Müller am 20. Februar
als Schöffe, Lindner am 21. Dezember, Rose vom 15. bis 21. Oktober und Vassel vom 8. bis
10. Oktober wegen ihrer Verheiratung, sowie Leichsenring am 1. und 4. Dezember,Knoth vom 11.
bis 13. Juni, Sievers am 9. und 15. Oktober und Vassel am 4. und 5. Juni in sonstigen persön¬
lichen Angelegenheiten. In allen diesen Fällen erfolgte die Vertretung durch den Direktor und das
Lehrerkollegium. Längere Unterbrechungen des Unterrichts verursachten die durch Nervenerschöpfung
bedingte Beurlaubung des Herrn Oberlehrers Freund vom 18. Mai bis 1. Oktober, der durch die Herren
«Ana. Naumann und Bielig vertreten wurde, sowie die durch eine Operation notwendig gewordene
Beurlaubung des Herrn Oberlehrers Dr. Nachstädt vom 8. Oktober bis 31. November, vertreten durch
die Herren Naumann, Schmidt (später Dr. Teuchert) und Bielig, endlich vom 11. August bis
IN. September — wegen eines komplizierten Beinbruchs — die Beurlaubung des Herrn Prof. Loeckell, für
dessen Vertretung fremde Hilfe nicht in Anspruch genommen wurde. In allen diesen Fällen hatten wir
die Freude, die Kollegen völlig hergestellt wieder eintreten zu sehen. Weiterhin waren beurlaubt die
Herren Vassel vom 11. Mai bis 13. Juni zum Besuche eines Turnfortbildungskursus, Dr. Dronke
vom 1. Juni bis 3. Juli und Dr. Lötzbeher vom 11. August bis 30. September zu militärischen
Übungen, letztere beiden vertreten durch Herrn «ancl. Busse. Endlich war Herr Dr. Lemke für eine
Reise nach Indien zu wissenschaftlichen Zwecken das ganze Winterhalbjahr über beurlaubt und wurde
durch Herrn Dr. Hamburger, zuletzt durch Herrn oanä. Iädicke vertreten.

Der Gesundheitszustand der Schüler war im Berichtsjahre außerordentlich günstig. Neben den
in der rauhen Jahreszeit nie fehlenden, jedoch nicht gar zu zahlreichen Erkältungskrankheitentraten
Kinderkrankheitenwie Masern, Scharlach, Röteln, Windpocken nur vereinzelt, schwerere Erkrankungen so
gut wie gar nicht auf. Die Sorgfalt, mit der beim Bau und bei der innern Einrichtung des Ge¬
bäudes auf die körperliche Wohlfahrt der Jugend Bedacht genommen wurde, scheint sich zu belohnen;
insbesondere tritt anscheinend die abhärtende Wirkung der freien Lage des Haufes und seiner Zugangs¬
wege, die sich im ersten Jahre noch weniger bemerkbar macheu konnte, immer erfreulicherhervor. Doch
haben wir den Verlust dreier lieben Schüler zu beklagen. Am 11, April wurde der soeben nach II
versetzte Harry Lohn, am 11, Juli der Schüler derselbenKlasse Willy Schüßler, am 10. März der
Obertertianer Werner Kaufmann durch einen frühen Tod dahingerafft. Da die beiden erstgedachten
Todesfälle in den Ferien fielen und die Leiche des Schülers Kaufmann zur Einäscherungnach Ham¬
burg übergeführt wurde, so war eine stärkere Beteiligung von Lehrern nnd Schülern an der Bestattung
untunlich; doch wurde der früh Verblichenenin der Andacht gedacht.

Über die am 15. März stattfindende Reifeprüfung und die am 26. März stattfindende Schluß-
Prüfung wird im nächsten Jahre berichtet werden.

Am Freitag, den 2. April, wird mit der Zeugnisverteilung und der Mitteilung der Versetzungs¬
ergebnisse der Unterricht geschlossen werden.

Mit dem Schlüsse dieses Schuljahrs wird die bisherige Realschule II, nunmehrige Oberrral-
schule i. E. (vgl. S. 30) von der Goetheschulegetrennt und unter eigene Leitung gestellt. In ihren
Lehrkörper treten die Herren Oberlehrer Stülpnagel, Dr. Knoth, Dr. Müller, Dr. Lötzbeher,
ZeichenlehrerGraf, VorschullehrerLaube, Boche, Buggifch und Fenske über; an ihre Spitze tritt
der zum Direktor gewählte bisherige Prof. Dr. Leichfenring, Allen genannten Herren fei für ihre
der Anstalt geleisteten treuen Dienste herzlicher Dank ausgesprochen, insbesondere dem neuen Direktor,
den nach einer didaktisch und erzieherisch gleich erfolgreichenzwölfjährigen Wirksamkeit an zwei höheren
Schulen der Stadt unsere herzlichsten Wünsche für eine mit reichen Früchten gesegnete Tätigkeit in seinen
neuen, erweiterten Wirkungskreis begleiten.
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(IV. Statistische Mitteilungen. Fortsetzung von Seite 18 u, t9)

0) Nach bestandener Schlußvrüfung verließen die Realschule zu Ostern 1908:
Arthur Bautze (Ingenieur), Waldemar Blaefing (Supernumernr), Martin Dettmann

(unbestimmt), Rudolf Flickschu (Architekt), Theodor v. Hippel (Landwirt), Alexander Kregel
(zunächst Oberrealschule), Karl Klähr (zur Marine), Alfred Liebig (Telegraphenbeamter), Franz
Ludwig (Postbeamter), Paul Malchow (Supernumerar), Bruno Möller (zunächstOberrealschule),
Hermann Oelert (zur Handelsmarine), Werner Säger (zunächst Oberrealschule), Fritz Seiler
(Tiefbautechniker).

v) Mit dem Einjährigenzeugnis verließen das Realgymnasium:
«,) zu Ostern 1908: Kurt Henning (Bankbeamter), Walter Taegtow (Maschinenfach),ilurt

Walter (Kaufmann), Georg Katt (dgl.), Fritz v. Troschke (Landwirt),
d) zu Michaelis 1908: Robert Medem (Bankbeamter).
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IV. Statistische
^) Frequenztabelle für

Goetheschule (Haupt-

0 I
(Real¬
gymna¬
sium)

III
(Real¬
gymna¬
sium)

0 II
(Real¬
gymna¬
sium)

11 II
(Real-
gymna-
sium)

I
(Real¬
schule)

Olli
(Real¬
gymna¬
sium)

II
(Real¬
schule)

v III
(Real¬
gymna¬
sium)

III
(Real¬
schule)

IV a IV b V»,

1, Bestand am 1, Februar 1908....... 7 IN 20 32 14 34 34 40 49 43 44 40

2, Abgang bis Schluß des Schuljahres 1907/08 7 — — 5 14 — — 4 5 3 5 3

— ^- — 3 - — 2 7 5 4 1 9

3d. Zugang durch Versetzung zu Ostern 1908 . 10 18 24 34 32 29 39 34 40 32 36 26

3 c „ „ Aufnahme zu Ostern 1908 . — — — 5 4 4 1 1 3 5 4 4

4, Bestand nm Anfang des Schuljahres 1908/09 10 18 24 42 36 33 42 42 48 41 41 39

5. Zugang im Sommerhalbjahr 1908..... — — — — — 1 — — — 1

4

2 1

— 2 1 1 — 1

I

2 1 2 2 4

7, Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1908 . -- — 3 2 -^ - — — 1 — 4

8, Bestand am Anfang des Winterhalbjahres 1908/09 10 16 26 43 36 34 40 41 46 39 41 40

9, Zugang bis zum 1, Februar 1909..... — — — — — 2 — — — — — —

10, Abgang bis zum 1. Februar 1909..... — — — 3 — 1 — — 1 — — 2

11. Frequenz am 1. Februar 1909...... 10 16 26 40 36 35 40 41 45 39 41 38

12. Durchfchnittsalter nm 1. Februar 1909 . . . 19,4 I, 18,2 I. 17,0 I. 16,25I. 16,85I. 15,2 I. 15,6 I. 14,1 I. 14,5 I. 13,35I. 13,1 I. 11.9 I.

Mitteilungen.
das Schuljahr 1908/09.

anstatt) Vorschule
Haupt anstatt

Realschule II
Vorschul e

Vd VIll VId
Sum¬

ma 1a 1d 2a 2d 3s. 3b
Sum¬

ma IV V VI
Sum¬

ma 1 2 N 3 0 3 U
Sum¬

ma

40 45 48 500 41 43 32 32 34 34 216 — 45 38 83 43 — — 11 54

1 5

9

3 55 8 9 2 1 2 3 25 — 3 7 10 6 — — 1 7

— 11 51 4 3 1 — — 1 9 — 10 2 12 4 — 2 10 16

89 30 30 453 29 31 32 31 — — 123 32 29 33 94

3 9 8 51 8 7 8 9 30 30 92 2 1 14 17 16 — 26 — 42

42 48 49 555 41 41 41 40 30 31 224 34 40 49 123 20 — 28 10 58

— — — 5 — 2 1 — 1 2 6

14

2 — 2 4 — Vers.
8 2 Rep,

5 15

3 3 2 28 4 1 4 1 — 4 1 1 2 4 2

11

^ 8 — 10

1 3 3 18 6 1 7 7 2 4 27 — 2 ^ 2 4 1 25 41

40 48 50 550 43 43 45 46 33 33 243 35 41 49 125 29 12 23 30 94

-. ^- — 2 1

1

2

1

— — — 1 4 — — — — — — 1 - 1

__ 2 1 10 —

46

— 1 3 1 5 — 6 1 — 1 1 3

40 46 49

10,9 I-

542 43 44 45 33 33

7,3 I.

244 34 36 49 119 28 12 23 29 92

11,6 I 10,9 I. — 9,6 I. 9,75I. 8,6 I. 8,5 I. 7,2 I. — 13,2 I. 12,3 I. 10,85I, — 10,5 I. 7,8 I. 7,15 I. 6,75 I, ^-

L) Religions- und Heimats- ! Verhältnisse der Schüler.
Goetheschule (Haupt-

Euang. Kllth. Diss. Iüd. Vinh.

1. Nm Anfang des Sommerhalbjahres 1908 . . 464 (104) 30 (7) 8(1) 53 (11) 463 (118)

2, Am Anfang des Winterhalbjahres 1908/09 . . 455 (107) 32 (7) 7(1) 56 (10) 458 (119)

3 Am 1 Februar 1909........... 451 (102) 30 (7) 7(1) 54(9) 452 (112)

anstatt)«) Vorschule*)

Ans«. Ausländer Guang. Kath. Disf. Iüd. Einh. Ausw. Ausländer

88 (4) 4 (1) 197 (50) 10 (3) 2 (-) 15 (5) 207 (58) 17 (- ) - (-)

88 (5) 4(1) 207 (84) 15 (4) 2(-) 19 (6) 225 (94) 1? (-) 1 (-)

88 (6) 4(1) 208 (83) 15 (4) 2 (-) 19 (5) 226 (92) 17 (-) 1 (-)

-) Die Ziffern für die RenlfchuleII sind in Klammern hinzugefügt.



20

V. Sammlung von Lehrmitteln.
1. Lehrerbibliothek.

Verwalter: Prof. Klepsch.

Folgende Bücher wurden neu erworben:
2.) durch Geschenke:

Von Herrn Dr. Bath: Zur Theorie der gleichseitig-hyperbolischenSchnitte der Oberflächen
2. Ordnung.

Von Herrn Berggold in Berlin: Zeitschrift des Allgemeinen deutschen Sprachvereins, 1908.
Von Herrn Prof. Dr. Block: Herrigs Archiv für das Studium der neueren Sprachen, 62. Jahrg.
Von Herrn Gesanglehrer Hintzelmann: Lehmann, Allgemeine Musikzeitung, Jahrg. 1908.
Von Herrn Oberlehrer Klatt: Muret-Sanders encyklopädischesenglisch-deutschesund deutsch-

englisches Wörterbuch.
Von Herrn Prof. Dr. Rambeau: Pasfy und Ncimbeau, <ÜIirs8tomlltlli6irai>y3,i8s.
Vou der Gesellfchaft „August Schert" in Berlin: Internationale Wochenschrift, 1. und

2. Jahrg.
Von Frau Vogt in Dt.-Wilmersdorf: Otto, Das Conversations-Blatt. — Fünf Jahrgänge der

Zeitschrift des deutschen und österreichischen Alpenvereins.
Von der Stadtverwaltung in Dt.-Wilmersdorf: Wilmersdorfer Blätter, Jahrg. 1908.

Wundt, System der
b) durch Ankauf:

Philosophie: Lehmann, Lehrbuch der philosophischen Propädeutik.
Philosophie. — Volkelt, Ästhetik des Tragischen.

Pädagogik: Koch, Korrespondenzblatt für den akademisch gebildeten Lehrerstand, 1908. —
Kehrbach,Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs» und Schulgeschichte, 1907. — Köpke-
Matthias, Monatsschrift für höhere Schulen, 1908. — Unterrichtsministerium, Zentralblatt für die
gesamte Unterrichtsverwaltnng in Preußen, 1908. — Meyer, Der deutsche Schulmann, 1908. —
Gutzmer, Tätigkeit der Unterrichtskommissionder Gesellschaft der deutschen Naturforscher und Arzte, —
Jäger, Aus der Praxis.

Religion: Koppelmann, Die Sittenlehre. — Weiß, Die Schriften des N. T. — Tschackert,
EvangelischePolemik. — Ieremias, Das Alte Testament im Lichte des alten Orients. — Kautzsch,
Die Apokryphen und Pseudepigraphen des A. T. — Kautzsch, Die hl. Schrift des A. T (Lieferung1).
— Deißmllnn, Licht vom Osten. — Conrad, Worte des Lebens. — Dähnhardt, Natursagen.

Deutsch: Hinnebekg, Deutsche Literaturzeitung, 1908. — Lehmann, Der deutsche Unterricht. —
Borchardt-Wustmllnn, Die sprichwörtlichenRedensarten im deutschen Volksmuude. — Unterrichts¬
ministerium, Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.— Hildebrand, Vom
deutschen Sprachunterricht. — Wilmanns, DeutscheGrammatik. — Grimm, Deutsches Wörterbuch. —
Kettner, Lessings Dramen. — Matthias, Sprachleben und Sprachschäden. — Berger, Schiller, sein
Leben und seine Werke,
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Klassisches Altertum: Landgraf und Stolz, HistorischeGrammatik der lateinischen Sprache.
— Finsler, Homer.

Neuere Sprachen: Hsi-riot, ?r6ci3 äe l'Histoirß 6.68 I^sttrsZ ?i3,u^Hi863.— ?6tit-^ull6vi1ls,
HiZtoirs äs 1a I^auFue st äs lg. I^ittsr^turs ?r3.iltzgi36. — Koschwitz, Anleitung zum Studium der
französischen Philologie. — Grüber, Grundriß der romanischenPhilologie. — Nabelt, A3.ißao,w9.
— Beharghel-Neumcmn,Literaturblatt für germanische und romanischePhilologie. — Paul, Grundriß
der germanischenPhilologie. — Wülker, Geschichte der englischenLiteratur. — XiMu,F, Xim. —
Sattler, deutsch-englisches Sachwürterbuch. — Ualoolin, luäilln ?ic,wr88 anä ?r«dl6in8. — Wolff,
Shakespeare.

Mathematik: Cantor, Vorlesungen über Geschichte der Mathematik. — Cantor, Politische
Arithmetik.— Günther und Braunmühl, Geschichte der Mathematik. — Serret, Lehrbuch der Difserential-
und Integralrechnung. — Dantscher, Vorlesungen über die WeierstraßscheTheorie der irrationalen
Zahlen. — Lesser, Graphische Darstellungen im Mathematikunterricht der höheren Schulen. — Gauß,
Werke (Bd. 9). — Kronecker, Werke. —- Weierstrciß, Werke. — Neye, Die Geometrie der Lage. —
Lorill, Spezielle algebraische und transcendente ebene Kurven. — Müller, Führer durch die mathematische
Literatur. — Haußner, Darstellende Geometrie (Teil I),

Naturwissenschaften, Vermischtes: Potoniö, Naturwissenschaftliche Wochenschrift,1908. —
Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften,1906 und 1907. — Urania, Himmel und Erde, 1908.
— Arrhenius, Das Werden der Welten. — Conwentz, Naturdenkmäler (2. Heft). — Fechner, Die
deutsche Natur.

Physik: Poske, Zeitschrift für den physikalischen Unterricht. — Abraham-Füppel, Theorie der
Elektrizität. — Frick, PhysikalischeTechnik (II, 1). — Koenigsberger, H. v. Helmholtz. — Scheiner,
Populäre Astrophsik. — Kirchhoff, Vorlesungen über Mechanik. — Kirchhoff, Vorlesungen über die
Theorie der Wärme. — Dnnnemann, Naturlehre für höhere Lehranstalten.

Botanik, Zoologie und Biologie: Fischer, Vorlesungen über Bakterien. — Graebner, Die
Pflanzenwelt Deutschlands. — Steinmann und Döderlein, Elemente der Paläontologie. — Schmeil,
Lehrbuch der Zoologie — Detmer, Das kleine pflanzeuphysiologische Praktikum. — Thesing, Biologische
Streifzüge. — Heering, Leitfaden für den biologischenUnterricht. — Migula, Pflanzenbiologie. —
Koelsch, Biolugische Spaziergänge.

Erdkunde und Zoologie: Petermcmn,Mitteilungen, 1908. — Supan, Grundzüge der physischen
Erdkunde. — Ilw Nuntio»,! ^.Imau^oll, 1908. — Pestalozziverein, Die Provinz Brandenburg in
Wort und Bild. — Steckel, Allgemeine Hennatskunde. — Conwentz, Die Heimatkunde in der Schule.
— Leßner, Was müssen wir von unseren Kolonien wissen? — Institut für Meereskunde, Sammlung
von Vorträgen. — Neumayr, Erdgeschichte.— Lüwl, Geologie. — Stübel, Die Vulkanberge von
Columbia. — Stübel, Über die genetische Verschiedenheit vulkanischer Berge.

Geschichte: Bezold, Geschichte der deutschen Reformation. — Helmolt, Weltgeschichte (Bd. 5—9).
— Hinneberg, Die Kultur der Gegenwart. — 6-rLßu, ^ Hort ln8wi-^ ok tks NuZIisll pso^ln. —
I)a,)'ttt, 1^ Involution krg,ny2.i8<3. — v. Treitschke, Historischeund Politische Aufsätze. — Schultz, Das
höfische Leben zur Zeit der Minnesänger. — Chamberlain, Die Grundlagen des 19. Jahrhunderts. —
Pniower, Bilder aus dem Alten Berlin. — Egelhnaf, Geschichte der nenesten Zeit.

Zeichnen: Vuock, Ieichenschule(10 Hefte).
Gesang: Clerims, Die Pflege der Kinderstimme und der Stimmwechsel.— Nanmann, Illustrierte

Musikgeschichte. — Niemann, Katechismus der Orgel. — Scheumann, Die großen Tondichter. —
Schröder, Katechismus des Dirigierens. — Münch, Die Mnsik in Schule und Haus. — Paul, Lehr¬
gang im Gesamtunterrichte.— Ve1bo8t, 1^08 ol,an8ou8 eis l'Noole «t ein I^ovLi',
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Turnen: Schmidt, Unser Körper.
Schultechnisches: Teubner, Programme, Ostern 1908, — Königliche Bibliothek in Berlin,

Jahresverzeichnis der an den deutschen Schnlanstalten erschienenen Abhandlungen, — 50 Stück
Programmkästen.

2. Schülerbibliotheken.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Nachstädt unter Mitwirkung der Ordinarien.

Obere Klassen,
a) Geschenke:

Scott, Der Talisman (Scyffert I), — I. Verne, Der Findling. 2 Bde. (Scheuer Hill). —
vboiubrss H Nonock, NoZrapbißZ IiiztoriciaLZ(Meyerftein 011). — 8ouvß8trL, ^.ir Karcl cku llio.
(Winckelmann 011). — Raimunds Werke (Verlag Bong, Stuttgart). — Beyer, Mit dem Hauptquartier
in Südwestafrika(Verlag Th. Weicher, Leipzig).— C. G. Müller, Krupps Gußstahlfabrik. — F. A. Krupp
und sein Werk. — Germaniawerft Kiel-Gaarden. — Fried. Krupp. Statistische Angaben. 3 Hefte.
— Fr. Krupp, Preßbau und Panzerplattenwalzwerk. — Fr. Krupp, Aktiengesellschaft Essen-Ruhr. —
Fr. Krupp, Beigaben für die Ausstellungen in Lüttich (1905) und Mailand (1906). 3 Hefte. (Herr
Ingenieur Brandt.) — Acschylos,Orestie. — Tacitus, Annale» Bd. I (vom Bibliothekar). — üsnt^,
VoniÜL ?i'inL6 <übg,rlis. — Ooopyr, 1"1is lazt, nl tlre inobiollNZ. — Voltaire, Higtoirtz äs <übai1s8 XII
(Brandmüller I). — Iärnefelt, Des Sklaven Lehre (Ol. Bmg Uli).

d) Angekauft:
v. Teutsch-Lerchenfeld,Deutschland zur See. 2 Tle. — v. Szczepö,nski,Spartanerjünglinge. —

R, Herzog, Die Wistottens. — Hesse, Peter Camenzind, — Stern, Vom Stift zum Handelsherrn. —
Härder, Im Wunderland Italien. — Gnnghofer, Die Martinsklaufe. 2 Bde. — L. Hefekiel, Nürn¬
berger Tand. — Ienfen, Aus Lübecks alten Tagen, ^- Laßwitz, Seifenblasen. — Wildenbruch, Der
Generalfeldoberst. - - Wildenbruch. Väter und Sühne. - I. Wolff, Der Naubgrnf. — Wolff, Der
Rattenfänger von Hameln. — Ebers, Im Schmiedefeuer, 2 Bde. — Frommel, O du Heimatflur. —
Geißler, Das Moordorf. — Geißler, Am Sonnenwirbel, — N. Herzog, Auf Niffenskuug.— Hehfe,
Merlin. 2 Bde. — Jean Paul, Flegeljahre. — Raabe, Die Gänfe von Bützow. — Spielhagen, Die
Sturmflut. 2 Bde. — Wustmann, Allerhand Sprachdummheiten. — A. Seidel, Goldne Worte der
Hohenzollern. — Briefwechselzwischen Schiller und Goethe. — H. Stillings Jugend, Iünglingsjahre,
Wanderschaft. — v. Arnim, Die Kronenwächter.— Thom. Carlyle, Goethe. Schiller. Graf Cagliostro.
Das Diamantenhalsband. — Andersen, Bilderbuch ohne Bilder u. a. — Andersen, Der Improvisator.
— Manzoni, Die Verlobten, 2 Bde. — Aeschylos, Dramen II, — Sophokles, Dramen. 2 Bde. —
Plato, Verteidigungsrede des Sokrates. Krito. Phädu. — Plato, Der Staat. 2 Bde. — Plutarch,
Maximen von Königen und Feldherrn. — Plutarch, Über den Genius des Sokrates. Politische Vor¬
schriften. — Tacitus, Germania. Agricola. Redner. — Tacitus, Annalen. Bd II. — W. v. Siemens,
Lebenserinnerungen.— L. Kellner, Shakespeare. — Meisner H Luther, Die Erfindung der Buchdrucker-
kunst. — Wickenhcigen, Leitfaden für den Unterricht in der Kunstgeschichte.— Kraemer, Das 19. Jahr¬
hundert in Wort und Bild. 3 Bde. — Neufeld, In Ketten des Kalifen. — Gnnghofer, Edelweißkünig.
— Filchner, Das Rätfel des Matfchu. — Leutwein, Elf Jahre Gouverneur in Deutfch-Südwest-Asrika,
— E. Schmidt, Ceylon. — Brieger-Wasservogel, Plato und Aristoteles. — Pasquier, Napoleons Glück
und Ende 1806—15. 2 Bde. — Auerbach,Landolin von Reutershöfen. — Habicht, Der Stadtschreiber
von Liegnitz. — Holtet, Christian Lammfell. 2 Bde. — G. zu Putlitz, Ausgewählte Werke. 3 Bde.
I. W. O. Richter, Thilo von Wardenberg, — I, Wolff, Das Wildfcmgrecht. — I. W. O. Nichter,
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Benjamin Raule. -^ O. Devrient, Geschichte der deutschen Schauspielkunst. 2 Bde. — Uork von
Wartenburg, Weltgeschichte in Umrissen. — I. Hartman», Erinnerungen eines deutschen Offiziers,
1848^1871. 2 Bde. — Gr. Generalstab, Die Kämpfe der deutschen Truppen in Südwestafrika. 2 Bde.
— Pantenius, Der falsche Demetrius. — Nosenberg, Thorwaldfen. — Dose, Magister Vogelius. —
Ebers, Uarda. 3 Bde. — Ebers, Der Kaiser. 2 Bde. — Eyth, Der Schneider von Ulm. 2 Bde. —
G. Frehtag, Dramatische Werke. — Heyse, I/^irabiktg,. — Jensen, Aus dem 16. Jahrhundert. —
M. Mehr, Erzählungen aus dem Ries. 2 Bde. — Naabe, Der Däumling. — Reichenau, Aus unfern
vier Wänden. — Beier, Die Berufsausbildung. — Meereskunde 190? und 1908.

0III. 3,) Gefchenkt: Bornhak, Unser Vaterland (Wahner Via).
d) Angekauft: Wagner, Unsere Vorzeit. Bd. III. — v. Dincklage-Campe,DeutscheReiter in

Südwest.
II. 3) Geschenkt: Springer, Die Goldsucherin Ausstralien. — v. Garten, Soldatenblut. —

Garlepp, Der Salzgraf von Halle (Erwin Berger II).
d) Angekauft: Oppel, Tambour und General. — v. Dincklage-Campe, Deutfche Reiter in Süd¬

west. — Heyck, Der große Kurfürst.
Hill. Angekauft: Dove, Südwest-Afrika. — v. Königsmarck,Japan und die Japaner.
III. 3.) Gefchenkt: Rothenberg, Unter deutscher Flagge (Scheibner III). — Schweiger-Lerchen-

feld, Afrika (Lezow III). - Plüddemann, Illustr. deutscher Flottenkalender für 1905 (Alberti 01). —
Dasselbe für 1909 (Verlag Köhler, Minden). — Neumann, Im Kampf mit China (Scheibner III). —
Hoffmanns Neuer deutscher Jugendfreund Bd. 60 (Wüllenweber II). — Laverrenz, Unter deutscher
Kriegsflagge (Alberti 0Y.

d) Angekauft: F. Schmidt, Taffos Besteites Jerusalem.
IV 3.. a) Geschenkt: Garlepp, Elf Tage Ferien (Alberti 01). — Ottmann, Rund um die Welt.

— v. Gottberg, Mit den Japanern über den Ialu (Carl Müller IV 3,). — Hcmcke, Die Goldhdhle der
Sunora (O. Henf IV 3). — Höcker, Dietrich von Bern und feine Schildgefellen.

d) Angekauft: F. Schmidt, Friedrich der Große bis zu seiner Thronbesteigung. — Derselbe,
G. Washington. — Derselbe, Richards Fahrt nach dem Morgenland. — Derselbe, Oranienburg und
Fehrbellin. — Grimm, Kinder- und Hcmsmärchen.— Schröder-Neudeck, Das kleine Buch der Marine.
— Lindenberg, Fritz Vogelfang. — Garlepp, Halbmond und Griechenkreuz.— Roth, RömischeGe¬
schichte. — Cornelius Nepos, Lebensbeschreibungen.

IVb. 3) Geschenkt: Scipio, Ein deutscher Ritter (Streck) IVd). — Fischer-Sallstein, Prinz
Heinrich in Kicmtschou(Schmidt IV d). — Weitbrecht, Iugendblatter (Schumacher IV d). — Vogel
Ostseesagen(Bock IVd). — Scipio, Der Held der Hanfa (Erich Schmidt Via,).

d) Angekauft: Eschner, Natur und Menschenhandim Dienst des Hauses. 2 Bde. — Pannwitz,
Große Kriegshelden. — F. Schmidt, Fichte. — Cornelius Nepos, Lebensbeschreibungen.— Otto,
Das Geisterschiff.

Va. 3) Geschenkt: Anders, Till Eulenspiegel (Schütze IVb). — Grimm, Kinder- und Haus¬
märchen. — Würdig, Durch Krieg zum Frieden (H. Wolf VI3).

b) Angekauft: Bruneck, Klaus Erichfen, Prinz Heinrichs Schiffsjunge. — Lohmeyer-Wislicenus,
Auf weiter Fahrt I.

Vd. Angekauft: F. Schmidt, Kaiser Joseph II. — Roth, In den Werkstätten. 2 Bde.
Via,. 3) Geschenkt: v. Felseneck, Königin Luise (Prüfer VI3). — Münchhaufen (Nummeler IVd).

— Campe-Plljeken, Robinson Crusoe (Er. Schmidt VI3). — Casfan, Patriotische Vorbilder (Schu¬
macher IVb). — Beecher-Stowe, Onkel Toms Hütte (Neuhaus IVb). — Hossmanu, Was den Kindern
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gefällt (Klockow Via). — Anders, Rübezahl (Prüfer Via). — Werner, Rübezahl (Thisch Via). -
Eynatten, Sagen, Märchen und Geschichten (Theinert Via).

K) Angekauft: Benndorf, 1001 Nacht, — v. Koppen, Kämpfe und Helden. — Marryat, Sigis-
mund Rüstig. — Reichenbach, Buch der Tierwelt Bd. II. — Schalk, Im Märchenlande.

VId. a) Geschenkt: Beecher-Stowe, Onkel Toms Hütte (Eggert Va). — Spitta, Reine Herzen
(E. Wende). — A. Godin, Neue Märchen (Arrenberg Va). — Nosegger, Als ich noch der Wald-
bauernbub war. I. (Schumacher IVd). — Arndt, Rübezahl (Erich Schmidt Via). — Münchhausen.
— v. Hardenberg, Breslauer Märchen, I. — Cooper, Unkas, der letzte Mohikaner. — Th. v. Gumpert,
Erzählungen aus der Kinder Welt, II (Reinhard Fischer VId). — All-Deutschlands Jugend (v. Studtnitz
Vld). — Spielmann, Burggraf, Kurfürst und Junker (unn Taack). — Kleist-Rohrer, Wider Gott und
Reich (Br. Hahn Vld). — L. Bechsteins Märchenbuch(W. Fenge VId).

b) Angekauft: F. Schmidt, Der Kohler und die Prinzen. — Hoffmeyer, Dreikaiserbüchlein,—
Grube, Tier- und Iagdgeschichten.— Gräbner, Robinson Crusoe. — Fritz, Kleine Geschichten aus
großer Zeit. — Benndorf, 1001 Nacht.

IV der Realschule II.
Angekauft: Stacke, Erzählungen aus der griechifchen Geschichte. — Ders., Erzählungen aus der

romischen Geschichte. — O. Jäger, Geschichteder Griechen. — Ders., Geschichte der Römer. — Osterwald,
Gudrun, — Ders,, Walther von Aquitanien. Dietrich und Ecke. — Ders., König Rother. Engelhart. —
Ders., Parzival. — Ders., Beowulf. Iwein. Wieland der Schmied. — Schwarz, Sagen der Mark
Brandenburg. — Kleinschmidt, Die Befreiung Germcmiens. — Ders., GermanischesHeldenschicksal. —
Ders., Im Zeichen des Kreuzes. — Ders., Unter dem Sachsenbanner. — Ders., Kreuzfahrt und Römer¬
zug. — Ders,, Iu Sturm und Drang bewegter Zeit. — Ders,, Aus der Zeit der Tränen und Wunder.
— Ders,, Der erste Hochflug des Zollernanres. — Ders., Welscher Frevel, Deutscher Zorn. —
v. Liliencron, Kriegsnouellen. — Tanera, Erinnerungen eines Ordonanzoffiziers 1870/71. 2 Bde. —
Tiesmeyer, Aus des Heilands Heimat. — O. Ehlers, Im Osten Asiens. — Ders., Samoa. — Genthe,
Marokko. —- L, Thomas, Die denkwürdigstenEntdeckungen. 2 Bde. — Ders., Die denkwürdigsten
Erfindungen. 2 Bde. — Pösche, Unsere Haustiere. 2 Bde. — Klasing, Das Buch der Sammlungen.

V der Realschule II.
Geschenkt: Hoffmann, Der Schatz des Inka. — Musaeus' Märchen (E. Berger IV).

3. Lehrmittel für den sprachlichen Unterricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Obermann.

Es wurden erworben:
a) durch Geschenke:

Von Herrn Ingenieur Brandt: Friedrich Krupp, DooirßsL 8tati8tioue8.
Von Herrn Oberlehrer Dr. Sievers: In« Vals I'ot-I'nuri'i 1903.
Von Herrn Turnlehrer Vassel: statuta et L.8Ilswsot8 ?arti«rl1i6r8 pnnr 1s8 ^tslisr» Kayon-

ni^MZ clß 8aillt>^6au-äs-^6ru8al6iii.
Von den Schülern der 011: W. Clementz, eine selbstgefertigte Zeichnung des Schwantheaters

in London (Innenansicht von 1596) und von Flints Originalkarte der Schatzinseln (aus Stevenson,
I"roa8urs Island).

der I: E. Götschmann, 1,a 0usrrs Illustrss.
der 011: G. Müller, der I: H. Schmidt, der III: K. Unger, W. Storp, zahlreicheEinzel¬

hefte englischer illustrierter Zeitschriften.
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d) durch Ankauf:
Diercke, Stadtplan von New Dork. — Hölzel, Anschauungsbild von Paris; Modellierbogen von

einem französischen Theater zur Zeit Moliöres und von der Bastille.
Die Sammlung sei dem Wohlwollen aller Freunde und Gönner der Anstalt empfohlen.

4. Lehrmittel für den geschichtlichen und erdkundlichen Unterricht sowie
Anschauungsmittel.

Verwalter: Oberlehrer Berthe.
Es wurden erworben:

a) durch Gefchenke:
Von der Ortsgruppe Berlin des Alldeutschen Verbandes: Karte des deutschen Sprachgebiets; von

Schmoller (OH): zwölf Saalburg-Postkarten.
o) durch Kauf:

1. Karten:
Baldamus, Deutsche Geschichte 1273—1500; Barrel, Plan von Wilmersdorf; Vogt, Karte zu

„Wilhelm Teil".
2. Bilder:
Seemann: Nike des Paionios; KorinthischesKapital; Neptunstempel zu Pästum; Kaiser Augustus;

Triumphbogen des Konstantin; Das römische Forum; Fürstenpaar im Dom zu Naumburg; Inneres
der Michaelskirche in Hildesheim; Dom zu Limburg; Goldene Pforte des Domes zu Freiburg;
St. Vlasiusllltar in Kaufbeuren; Das Sebaldusgrab von P. Bischer; Von der Haupttür des Baptisteriums
in Florenz; Dom zu Florenz; Inneres der Elisabethkirchezu Marburg; Uhrpavillon des Louvre zu
Paris; Schloß zu Heidelberg; Inneres der Peterskirche zu Rom; Palazzo Niccnrdi zu Florenz; Münster
zu Straßburg; Kaiserpalast in Straßburg.

4 a. Lehrmittel für den erdkundlichen, geschichtlichen uud neusprachlichen
Unterricht der Realschule II.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Lindner.

Angekauft:
1. Karten:
Gaebler, Deutschland (Phys. und Pol.); Preußen (Pol.). Diercke, Berlin und Umgebung; Palästina;

Provinz Brandenburg. Haack, Halbkugeln (üstl. und westl.); Europa (Pol.). v. Sydow-Habenicht,
Europa (phys.); Länder Europas (8); Erdteile (5). Kolonialwandkarte. Pharusplan von Berlin und
Vororten. Schwabe, Griechische Welt; Römisches Reich.

2. Globen, Reliefs, Modelle:
Schotte, phys. Globus; Induktionsglobus. Reliefkarte von Deutfchlcmd. Wagner, Lehrmittel zur

Einführung in das Kartenverständnis.
3. Bilder:
Eschner-Wachsmuth,Deutschlands Kolonien.
4. 2 Kartenruhen ABC.
Außerdem: Hirt, Jahreszeiten.

Übernommen von der Goetheschule:
8 französifche uud 2 englische Lauttafeln.

4
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5. Lehrmittel für den mathematischen Unterricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Heyse.

Durch Ankauf erworben:
Ellipsoid und elliptisches Paraboloid, beides bewegliche Dmhtmodelle in Kreisschnitten. —

6 Wandtllfellineale. — 5 Wandtafelzirkel.

6. Lehrmittel für den naturkundlichen Unterricht.
Verwalter: Professor Klepsch.

Es wurden erworben:
a) durch Geschenke:

Von Frau Oberstabsarzt Dr. Vielen in Halensee: Eine Mineraliensammlung.
Von den Schülern der I: Kaempfer, <ü»,1arait,L8 aus dem Waldenburger Gebirge;
der Vg.: Walter Müller, ein Fischreiher (gestopft);
der Vd: Thalmann, ein Papageifisch (gestopft);
der Via: Becker, eine präparierte Fledermaus;
der VId: Mertens: ein Waldkauz (gestopft),

d) durch Ankauf:
Gestopfte Tiere: Eine Mandelkrähe. — Ein Molukken-Kakadu.— Eine Rohrdommel. — Eine

Waldschnepfe.— Eine Bekafsine. — Ein Krokodil. — Ein Kaulbarsch. — Ein Karausche. — Ein
Blei. — Eine Plötze. — Ein Schlei. — Ein Aländer. — Ein Wels. — Ein Kabeljau. — Eine
Seezunge. — Ein Stör. — Ein Zitterrochen.

Spiritus-Präparate: Ein Dr^oa vulaus. — Eine glatte Natter. — Eine Äskulapschlange. —
Ein Schlcnnmpeizger.— Ein Hering. — Eine Sprotte. — Ein Anchovis. — Eine Aalrcmpe. — Ein
Seestichling. — Eine Aalmutter. — Ein Haifisch. — Eine Neunaugenlarve. — Eine Neunauge. —
Ein Lanzettfisch.

Eine Säge uom Sägefisch und ein Besteck.
Auf dem Alpinum gediehen Gebirgspflanzen, im Wasserbecken Seerosen und Sumsiflilien. Der

Schulgarten zeitigte Garten- und Feldfrüchte. An seinem Rande wurden Stauden, Sträucher und
Bäume eingesetzt.

6 a. Lehrmittel für den naturkundlichen Unterricht. Realschnle II.
Verwalter: Professor Loeckell.

n,) Geschenkt wurden von
Herrn Professor Dr. Zimmermann: Bohrkern von Steinsalz, Euleugewülle.
Kleist V: Eckzahn uom Flußpferd, Birfelder V: Schmetterlinge, RotheV: Seepferdchen,Eier

vom Haifisch,Röhre vom I'LrsdLlla. — Krapat VI: LslaZinella (Wüste),
d) Angekauft wurden:

Zahlreiche ausgestopfte Säugetiere und Vögel. — Spirituspraparate von Kriechtierenund Lurchen,
Trockenpräparat eines Flußbarsches. — Schildkröten«.

Skelett und Skelettnle von Rind, Katze, Bussard, Riesenschlange,Blindschleiche,Marder. —
Nehgehörn. — 2 Walfischbarten.

Sammlung wichtiger Insekten. — Trockenbiologieneiniger Insekten. — Geräte zum Präparieren
von Insekten. — Mikroskop.

6 Vogelwandtllfeln des deutschen Vogelschutzvereins. — Botanische Wandtafeln. — 3 Vegetations-
bilder (Potaris-Gothan). — 2 Moorprofile (Weber).
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7. Lehrmittel für den physikalischen Unterricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Dronke (i. V.).

a) Geschenkt wurde von Clementz 011: Elektrisches Noulecmx.
Angekauft wurden:

d) 1 Elektrophor, 2 Ndhrenlampen, 1 Präzisions-Amperemeter, 1 Präzisions-Voltmeter, 1 Gefrier-
apparat, 1 Normalthermometer, 1 Mikrophonmodell, 1 Stromwender, 1 Reflexionsappamt, Klemm¬
schrauben, Leitungsfchnüre,verschiedene Glas» und Porzellanfachen, Chemikalienund sonstige Verbrauchs-
gegenstände.

8. Lehrmittel für den chemisch-mineralogischen Unterricht.
Verwalter: Prof. Loeckell.

g,) Geschenkt wurden von:
v. Ahlefeld 01: Nickelstahl. — v. Kottwitz VI: Fofsiles Holz. — Klakow VIll: 2 See¬

igel-Steinkerne,
d) Angekanft wurden:

Platinblech, Weingeistthermometcr, Kerzen, die notwendigsten Chemikalien, einige Mineralien,
Pllppkästchenfür Mineralien.

9. Lehrmittel für den Zeichenunterricht.
Verwalter: ZeichenlehrerSchürnick.

Es wurden erworben:
»,) durch Geschenke:

Von Frau Elise Vogt zu Dt.-Wilmersdurf, 5 Hefte Skizzenbuch für den Ingenieur und
Maschinenbauer.

Von den Schülern: Klopstock (011) exotische Schmetterlinge. — Seiffert (I) 1 Römer. —
Blumenreich (0 III) 1 fechskantige Steingutflafche. — Goetschmann (II) 1 mehrfarbige Mütze.
— Arbomeit (III) 1 Korbflechtflasche. — Perling (III) 2 Steuercichselklappenund Federn. —
Roth (III) 1 Schmetterling. — Neiße (IVd) verschiedene Vogelfedern. — Kitfchmann (IVd)
2 Achselklappen. — Schwatlo (IVb) 1 Vogelflügel. — Kraemer (Vd) 1 Hufeifen. — Hirfchowitz
(Vd) 1 Flaschenkürbis. — Kirchhof (Vd) 2 kleine Fliesen,

d) durch Ankauf:
3 irisierende Vafen. Einige Stoffpräparate. 1 Kunstdruckblatt „Ugleisee". Stoffmuster. Ziel¬

gläser. Zinngegenstände. 1 japanischer Blumenkorb. 1 Metallschale. 2 schmiedeiserne Nlumentopf-
ständer. 1 Becher aus gedrehtem Holz. 11 Schmetterlingskastenmit Faltern und 2 Hämmer,

9 a. Lehrmittel für den Zeichenunterricht. Realschule II.
Verwalter: ZeichenlehrerGraf.

1 Snmmelkllstenfür Schmetterlinge. — 14 Pflanzenmnsipen, — 6 Federnrappen. — 3 Fliesen.

10. Lehrmittel für den Gescmgnnterricht.
Verwalter: Gesanglehrer Hintzelmann.

3,) Geschenkt wurden:
Vom Tierschutzvereinsür Wilmersdorf und Umgegend: 50 Exemplare E. Nenck „Liederstrauß"

von Schülern der IV, III nnd Hill: 13 Exemplare Erk und Greef „Liederkranz,Heft I".
45
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d) Angekauft wurden:
O. Kirmse „Liederbuch für höhere Schulen" (10 Ergänzungsexemplare), F, Kriegeskotten,„Wander¬

liederbuch" (10 Ergänzungsexemplare),F. W. Gering ox. 11? „VierstimmigesChorbuch" (12 Ergänzungs¬
exemplare), F. Wiedermnnn „44 Übungstafeln zum Gesangsunterricht", F. Mendelssohn-Bartholdy
„Jauchzet dem Herrn alle Welt" (20 Ergänzungsstimmen), F. Zech „Weihnachtswunder", A. E. Grell
ox. 35 II „Sechs Motetten".

10 a. Lehrmittel für den Gesanguuterricht. Realschule II.
Verwalter: Gesangslehrer Hintzelmann.

Angekauft wurden:
1 Flügel für den Gesangsaal, F. Wiedermann „44 Übungstafeln für den Gesangunterricht",

1 Schulgeige mit Zubehör, H. Kawerau „Choralbuch für die Provinz Brandenburg", A. Becker op. 71
„Selge Stunde" (für 3 stim. Knabenchor).

11. Hilfsmittel für den Turnunterricht und die Iugendspiele.
Verwalter: Turnlehrer Vassel.

Es wurden angeschafft:
14 Schlaghölzer, 1 Hürde, 6 Staffettenfahnen, 1 Holzhammer, 1 Faustball, 2 Tamburine, 6 Tam-

burinbälle, 8 Schlagbälle, 1 Faustballschnur.

IIa. Hilfsmittel für den Turnunterricht und die Iugendspiele. Realschule II.
Verwalter: VorschullehrerBuggisch.

Es wurden angeschafft:
2 Schleuderbälle,3 V2 Dtz. Armbinden, 1 Schlagholz, 1 Lederball, 2 Kugeln, 6 Grenzstangen,1 Maß.

12. Lehrmittel für die Vorschule.
Verwalter: VorschullehrerGaertner.

12 a. Lehrmittel für den Unterricht in der Vorschule. Realschule II.
Verwalter: Vorschullehrer Fenske.

Es wurden angeschafft:
12 Anschauuugsbildervon Kehr-Pfeiffer; 12 bibl. Anschauungsbilder von Hofmann; 8 bibl, An¬

schauungsbilder von Schnorr von Carulsfeld; Hölzel, „Die vier Jahreszeiten"; Gieseler, Behandlung
der bibl. Anschnuungsbilder; Jordan, Materialien für den Anschauungsunterricht; 2 Rechenmaschinen,
1 Lesemaschine von Gindler; 1 Kcirtenruhe; 1 Lineal.

13. Hilfsmittel für den Handfertigkeitsuuterricht.
Verwalter: Vorschullehrer Pudel.

Es wurden angeschafft:
1 Schweifsäge, 2 Zangen, 3 Hämmer, 3 Messer, 2 Lineale, 1 Zierbohrer.

14. Photographie Sammlung.
Verwalter: ZeichenlehrerSchörnick.

Es wurden erworben durch Ankauf:
Einige größere Chemikalienflaschen und verschiedene photographischeChemikalien.
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VI. Schenkungen nnd Stiftungen.
1. Unterstützungsbibliothek.

Verwalter: Prüf. vi-. Block.
Die Bibliothek wurde bereichert durch Geschenke von:

Sauer, Müller, Feege (VI), Krüger (V), Pin off (IV), Löwe, Balg, Linninger (U III),
Hachenburg, Hillel (Olli), Surminski (l?II), Pfeiffer (I), Herrmann (011), Ludwig
(früher in I).

2. Nnterstützungskasse für Schüler und Fahnenkasse.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Heyse.

^. Unterstülzungslasse.
Bestand am Ende des Schulsahres 190? .......... Mk. 200,79
Prüfungsgebühren .................. „ 10,—
Überschuß von dem Sedanfest .............. „ 45,—
Stiftung des literarischen Vereins an der Guetheschule ..... 30,—

Mk. 285,79

L. Fahnentasse.
Bestand am Ende des Schuljahres 190? . .........Mk. l 99,28
Geschenkt von Herrn Oberst von Scheven .......... „ 20,—
Geschenkt ferner von Schülern .............. „ 1,52
Überschußvon einer Psingstfahrt ............. „ 5,20
Gefunden ................... 0,93

Mk. 226,93

Die Beiträge sind als Guthaben bei der Wilmersdorfer Sparkasfe angelegt.
Unterstützungs- und Fahnenkasse seien dem Wohlwollen aller Freunde und Gönner der Anstalt

wiederholt empfohlen.
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VII. Mitteilungen an die Schüler und ihre Eltern.
1. Charakter und Aufbau der Anstalten.

Die Goetheschule ist eine Doppelanstalt, ans deren gemeinsamemUnterbau (dreistufige Vorschule
Sexta, Quinta, Quarta) sich ein Nealgymnasium und eine Realschule aufbaut. Das elftere ist ein
Reform-Realgymnasium nach dem Frankfurter System, in dem iu Sexta das Französische,
dagegen Latein erst in Untertertia und Englisch in Untersekundabeginnt, das aber dennoch zu dem
gleichen Lehrziel führt wie das Realgymnasium alten Stils und demgemäß auch
sämtliche Berechtigungen des letzteren besitzt. Die Realschule hat den Lehrplan der preußischen
Anstalten gleichen Namens außerhalb Berlins^).

Mit der zu Ostern 1908 abgehaltenen ersten Reifeprüfung ist die Goetheschule in die Reihe der
vollberechtigtenhöheren Schulen eingetreten.

Seit Ostern 1906 ist der Goetheschuleeine Realschule II angegliedert, deren Ausbau zur
Oberrealschule beschlossen und genehmigt ist; im kommenden Schuljahr wird sie bis (einschließlich)
Untertertia reichen. Sie befindet sich in dem Gebäude Berliner Str. 136 und wird zu Ostern 1909
dem neugewählten Direktor, Herrn Prof. Dr. Leichsenring^), unterstellt.

Die Goetheschule besitzt nur Ostercüten; an der Realschule II ist mit dem Aufbau von Michaelis-
cüten begonnen worden, die z. Z. bis 2 N reichen.

2. Schulordnung.
1. Die Anmeldung eines Schülers erfolgt durch seinen Vater oder dessen Stellvertreter. Dabei

ist der Taufschein bezw. die Geburtsurkunde, der Impfschein und falls das zwölfte Lebensjahr vollendet
ist, der Schein über die Wiederimpfung, endlich das Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Lehr¬
anstalt vorzulegen. Auch hat sich der Schüler, wenn es irgend tunlich ist, persönlichvorzustellen und
seine bisherigen Schulzeugnissezur Stelle zu bringen. Die Aufnahme erfolgt auf Grund einer Prüfung
oder des Abgangszeugniffes von der vorher besuchten gleichartigen Lehranstalt durch den Direktor,
Regelmäßige Aufnahmeprüfungenfinden nur zu Ostern und zu Michaelis statt.

2. Das Schulgeld beträgt in allen Klassen der Hauvtnnstalt vierteljährlich für einheimische Schüler
30 Mk., für auswärtige Schüler 40 Mk.

Gesuche um Gewährung einer ganzen oder halben Freistelle für einheimische Schüler sind
auf vorgeschriebenemFormular spätestens bis zum IN. Februar dem Direktor einzureichen. Jede
Befreiung hat nur für ein Jahr Gültigkeit, muß also eventuell bis zu dem genannten Termine von
neuem beantragt werden.

In der Vorschule beträgt das Schulgeld vierteljährlich25 bezw. 35 Mk.; Freistellen gibt es nicht.
Die Zahlung erfolgt direkt an die Stadthauptkaffe zugleich mit der Steuerzahlung.
3. Die Eltern bezw. ihre Stellvertreter verpflichtensich, die Anordnungen der Schule nach Kräften

zu unterstützen,insbesondere alle vorgeschriebenen Unterschriften und Bescheinigungen,wie Entschuldigungs¬
briefe u. dgl., eigenhändig zu vollziehen.

!) In Berlin besitzen die Realschulen einen von dem aller übrigen glcichbenannten Schulen der Monarchie
wesentlich abweichenden Lehrplan, weshalb auch ein Übergang von einer Berliner auf eine anderweitige Realschule
besondere Schwierigkeiten verursacht,

°°) Sprechstunden im Schulgebäude Berliner Str. 136 von, 13—17. April 11—12, vom 20. April ab werk¬
täglich 12-1 Uhr.
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Für Schüler, die nicht bei ihren Eltern wohnen, darf die Wohnung nnr nach vorausgegangener
Genehmigung des Direktors gewechselt werden. Jede Wohnungsveränderung der Schüler, ihrer Eltern
oder Pfleger ist sofort dem Ordinarius anzuzeigen.

4. Die Teilnahme von Schülern an öffentlichen Vereinen und Versammlungen ist verboten.
5. Jeder Schüler ist verpflichtet, an dem gesamten verbindlichenUnterricht seiner Klasse und an

allen Veranstaltungen der Schule oder seiner Klasse teilzunehmen, soweit er nicht von dem Direktor
dispensiert oder die Teilnahme ausdrücklich freigestellt ist.

6. Insbesondere sind alle Schüler zur Teilnahme am Turnunterricht verpflichtet. Dispensationen
finden nur auf Grund eines auf vorgeschriebenem Formular ausgestellten ärztlichen Zeugnisses durch
den Direktor statt. Dieses Zeugnis gilt in der Regel nur für das laufende Schuljahr, muß daher
eventuell nach dessen Ablauf erneuert werden. Das Gleiche gilt für den Gesangunterricht, von dem
jedoch die im Stimmwechsel befindlichenSchüler ohne besonderenAntrag befreit werden.

7. Alle evangelischen Schüler sind zur regelmäßigen Teilnahme an der wöchentlichen Anfangs-
und Schlußandacht verpflichtet. Die andersgläubigen Schüler können auf einen bei dem Direktor ein¬
zubringenden schriftlichen Antrag des Vaters oder seines Stellvertreters hin zur Teilnahme zugelassen
werden.

8. Im Falle der Erkrankung eines Schülers haben die Eltern oder deren Stellvertreter dem
Ordinarius spätestens am zweiten Tage schriftlich Anzeige zu machen und darin die Art der Krankheit
anzugeben, sofern diese bereits festgestellt ist. Bei Wiedereintritt nach mehr als zweitägigem Fehlen ist
außerdem eine Bescheinigung über die Dauer und, soweit es vorher noch nicht möglich war, den
Charakter der Krankheit beizubringen. Zu Schulversäumnissen aus anderen Gründen bedarf es, von
besonderenFällen abgesehen,der vorherigen Erlaubnis des Direktors, welche durch den Vater oder
seinen Stellvertreter persönlich oder schriftlich einzuholen ist.

9. Bei ansteckenden Krankheiten eines Fcuniliengliedes sind auch die Angehörigen vom Schul¬
besuch ausgeschlossen, wenn nicht durch ein ärztliches Zeugnis bescheinigt werden kann, daß eine Über¬
tragung des Krankheitsstoffes nicht zu befürchten ist. Dieses Zeugnis sowie auch die ärztliche Be¬
scheinigungder Iulässigkeit des Wiedereintritts »ach einer ansteckenden Krankheit ist dem Ordinarius
zuzustellen.

10. Von jedem Privatunterricht eines Schülers, auch solchem, der sich nicht auf den Unterricht
der Anstalt bezieht, wie Musik- oder Tanzunterricht, ist vor seinem Beginn dem Ordinarius Anzeige
zu erstatten. Wünschenswert ist, daß über die Zweckmäßigkeitund eventuell über die gedeihliche
Gestaltung des Privatunterrichts mit dem Ordinarius Rücksprache genommen werde.

Die entgeltlicheErteilung von Privatunterricht durch Schüler bleibt auf die Klaffen von Unter-
fekunda (Erste Klasse) aufwärts beschränkt und darf nur mit Zustimmung des Vaters bezw. Pflegers
und nach vorheriger Einholung der Erlaubnis des Ordinarius erfolgen.

11. Der Direktor ist in Schulangelegenheitenin der Regel am Dienstag und Freitag von 4—5,
an den übrigen Wochentagenvon 10—11 Uhr in seinem Amtszimmer zu sprechen.

12. Die Ordinarien erteilen mündliche Auskunft während ihrer Sprechstunden, die den Schülern
bekannt gegeben werden und auch im Schulgebäude zu erfahren sind.

13. Benachrichtigungender Eltern durch die Anstalt erfolgen als portopflichtigeDienstsachendurch
die Post.

14. Jeder Schüler erhält in der Regel am Schlüsse jedes Vierteljahres ein Zeugnis, das mit der
Unterschriftdes Vaters oder feines Stellvertreters versehen, am ersten Tage des neuen Vierteljahres
dem Ordinarius vorzulegen ist.
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15. Der Abgang eines Schülers ist spätestens 14 Tage vor dem dem Abgaugstermin nächst¬
liegenden Quartalswechsel dem Direktor durch schriftliche Erklärung des Vaters oder seines Stell¬
vertreters anzuzeigen. Die Entlassung des Schülers aus seinem Verhältnis zur Schule erfolgt jedoch
nicht, solange noch Schulgeld zu zahlen ist oder der Schüler sonstige Verpflichtungen gegen die Schule
zu erfülle« oder eine ihm zuerkannte Strafe abzubüßen hat. Bei der Entlassung erhält der Schüler
kostenfrei ein Abgangszeugnis. Für jeden Schüler, desfen Abgang von der Schule nicht rechtzeitig
durch den Vater oder seinen Stellvertreter angezeigt ist, ist das Schulgeld für das neue Vierteljahr
unverkürzt zu entrichten.

16. Mitteilungen der Eltern oder ihrer Stellvertreter an den Direktor oder einen der Lehrer
dürfen den Schülern nur in geschlossenem Umschlag mitgegeben werden.

17. Die Eltern oder ihre Stellvertreter verpflichten sich durch eigenhändige Namensunterschrift,
auch ihrerseits nach Kräften zur Aufrechterhaltungder Schulordnung mitzuwirken.

3. Besondere Mitteilungen.
Für alle Geschenke, die der Anstalt zugewendet worden sind, verfehle ich nicht, den gütigen

Gebern im Namen der Schule herzlichsten Dank auszufprechen.
Den Eltern wird dringend ans Herz gelegt, von der Einrichtung der Sprechstunden

der Ordinarien und des Unterzeichneten recht zahlreichen und häufigen Gebrauch zu machen.
Erfahrungsgemäß gibt es kein wirksameres Mittel, die Schüler an treue und regelmäßigePflichterfüllung
zu gewöhuen, als eine rege und dauernde Pflege der Beziehuugen zwischen Haus und Schule; beide
Faktoren vermögen zudem auf diesem Wege ihre Wirksamkeitauf erziehlichem Gebiete aufs ersprießlichste
zu ergänzen. Am entschiedensten mochte ich dem hin und wieder geäußerten Bedenken entgegentreten,
daß ein häufigerer Besuch der Sprechstunde als „Belästigung" empfunden werden könnte. Jedoch muß
betout werden, daß von dem Beginn der Verhandlungen über die Versetzung ab für die beteiligten
Lehrer die Verpflichtung der Amtsverschwiegenheitbesteht.

Die gesetzlicheVerpflichtung zur Wiederimpfuug erstreckt sich im kommendenSchuljahre auf
diejenigen Schüler, die im Jahre 1897 geboren sind, sowie ferner auf diejenigen in früheren Jahren
geborenen Schüler, an denen die Impfung entweder noch gar nicht oder ohne Erfolg vollzogen worden
ist, es sei denn, daß letzteres bereits dreimal geschehen sein sollte.

Auf die in den „Verfügungen der Behörden" lS. 12) abgedruckte Ferienordnung sei an dieser
Stelle nochmals hingewiesen.

Aus gesuudheitlichen Gründen ist die Anordnung getroffen worden, daß die Schüler der Klassen bis
einschließlich0 III bezw. H, sofern sie das sechzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet haben, die Schul¬
mappen nur auf den: Rücken tragen oder event. am Fcchrrade befestigen dürfen. Auf diese Be¬
stimmung bitte ich bei Neuanschaffungvon Mappen Rücksicht zu nehmen. Die Benutzung einer Schul¬
mappe ist jedem Schüler vorgeschrieben.

Die Zahl der Urlaubsgesuche unmittelbar vor und nach den Sommerferien hat in einigen
Jahren einen derartigen Umfang angenommen, daß dadurch nicht nur eine starke Hemmung des einzelnen
beurlaubten Schülers in seinen Fortschritten, sondern auch eine empfindliche Störung des gesamten
Unterrichtsbetriebes hervorgerufen worden ist. Um diesem Übelstande, dem auch die Aufsichtsbehörde
dauernd ihre Aufmerksamkeitzuwendet, abzuhelfen, kann ich den Eltern und Pflegern nur dringend
anraten, Vor- und Nachurlaub nur in solchen Fällen nachzusuchen,in denen er nach ärztlicher Be¬
scheinigungunbedingt erforderlich erscheint.

Auch für den Turnunterricht sind in den letzten Iahreu auffallend viele Dispenfationsgefuche
eingegangen,namentlich für Schüler aus den mittleren und oberen Klassen, darunter auch für solche, die
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sich zu Tennisspiel, Radfahren, Eislauf u. dgl. hinreichend gesund und kräftig fühlen. Die Erwägung,
daß das Turnen nicht nur in körperlicher,sondern auch in ethischer Beziehung einen hohen Wert besitzt,
indem es zur Erweckung von Mut und Entschlossenheitsowie zur Pflege eines kameradschaftlichen
Sinnes erheblichbeiträgt, follte von leichtherzigerVerzichtleistungauf dieses wirksame Erziehungsmittel
zurückhalten. Auch scheint nicht allseitig genügend beachtet zu werden, daß auch eine Befreiung nur von
einzelnen Übungsarten statthaft und in den bezüglichenFormularen (vgl. S. 31) ausdrücklich vor¬
gesehen ist, durch die manchen gesundheitlichenBedenken genügend Rechnung getragen werden könnte,
denen bisher der gesamte Turnunterricht geopfert wurde.

Den Schülern der Anstalt sind neben dein regelmäßigenSchulunterricht folgende Gelegenheitenzu
entgeltlicheranderweitiger Fortbildung geboten:

Im Winterhalbjahr zwei- bezw. einstündiger stenographischer Vor- und Ubungskursus (System
Stolze-Schrey) für Schüler von 0 III bezw. II aufwärts bei Herrn Lehrer Tapper; Betrag mit
allen Nebenkosten 10 Mk.

Ebenfalls im Winterhalbjahr Handfertigkeitsunterricht, und zwar Stäbchenarbeit, Papp¬
unterricht, Schnitzen und Hobeln, für Schüler von der 2. Vorschulklasseaufwärts, zwei Stunden
wöchentlich, bei Herrn Vurschullehrer Pudel; Betrag mit allen Nebenkosten 6 bezw. ? und 8 Mk.

Schüler, die Schulbücher aus der Unterstützungsbibliothek (s. o. VI 1, S. 29) leihweise zu
entnehmen wünschen,haben sich dieserhalb au den Verwalter der Bibliothek, Herrn Professor Dr. Block,
zu wenden und ihm nach Empfang der Bücher eine Bescheinigungihres Vaters oder Pflegers einzu¬
händigen. Zugleich ergeht an alle Beteiligten die Bitte, solche Schulbücher, die nicht mehr gebraucht
werden, dieser Bibliothek zuzuweisen,

Anmeldungen neuer Schüler für Ostern 1910 oder früher werden vom 1. Mai 1909 ab bis
zum 1. März 1910 entgegengenommen. Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die
Anstalt nur Ostercüten besitzt.

Die Aufnahmeprüfung für beide Anstalten findet am Montag, den 29. und Dienstag, den
30. März im Anstaltsgebäude der Goetheschule. Münsterfche Straße 23/25 statt. Zu dieser Prüfung
ist der Taufschein (bezw. die Geburtsurkunde), der Impfschein und das Abgangszeugnis von der
zuletzt besuchten Schule, für Schüler über 12 Jahre außerdem die Bescheinigungder erfolgten Wieder¬
impfung mitzubringen. Diejenigen Schüler, die ohne besondere Aufnahmeprüfung in eine der
beiden Anstalten neu eintreten, haben sich unter Beibringung derselben Urkunden am Montag
den 19. April vormittags zwischen 10 und 12 Uhr in dem betreffenden Anstaltsgebäude ein¬
zufinden.

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 20. April 1909 für die Hauptanstalten
um 9 Uhr, für die Vorschulen um 10 Uhr.

Sprechstunden des Unterzeichneten vom Beginn des Unterrichts ab: Dienstag und Freitag
4—5, an den übrigen Wochentagen 10—11 Uhr; vom 3. April bis zum 1?. April d. I. werk¬
täglich 10— II Uhr. Die Sprechstunden der Lehrer sind vom Schuldiener zu erfahren, die der
Ordinarien werden außerdem den Schülern diktiert.

Dt.-Wilmersdorf, im März 1909.
Der Direktor-

Pros. Dr. H. Leonhard.
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